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Abend ^ Ausgabe
mit Frankreich die sehr guten Beziehungen zu Deutschland
und dem Dreibund überhaupt nicht im Blindesten zu stören
habe . Das hat sich klar gelegentlich der Trinksprüche gezeigt ,
die vor einiger Zeit der Kaiser von Oesterreich und der

Czar und kürzlich der deutsche Kaiser und der Czar aus¬

getauscht haben .
In jenen Trinksprüchen ist auch aufs Allerdentlichste

zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden , daß Rußland
ebenso wie Deutschland und Oesterreich fest entschlossen ist ,
eine Politik des Friedens zu verfolgen . Frankreich weiß ,
daß seine Freundschaft mit Rußland eine unumgängliche
Vorbedingung hat , nämlich die , daß Frankreich sich auf die

Friedenspolitik des Czaren verpflichtet . Auch Präsident
Faure hat sich veranlaßt gesehen , den Czaren von dieser
besseren Einsicht Frankreichs zu verständigen . Er hat in
seinem Trinkspruch ausdrücklich erklärt , daß er den Boden
Rußlands in dem Augenblick betrete , wo das Herz der
beiden Völker im Einklang schlage in dem gleichen Gedanken
der gegenwärtigen Treue und des Friedens . Daß diese
Versicherung aufrichtig gemeint ist , dafür bürgt uns weniger
die nicht über allem Zweifel erhabene Friedensliebe der

Franzosen , als vielmehr die zwingende Gewalt der That -

sachen . Diese zwingt Rußland , das in Asien ein über¬
reiches Feld politischer Thätigkcit vor sich fleht , in Europa
eine streng friedliche Politik zu verfolgen . Diese Friedens¬
politik Rußlands bedingt aber zugleich die Frankreichs , und
so gestaltet sich , vielleicht weniger durch den Willen der
Menschen als durch die zwingende Logik der Thatsachen ,
der Zweibund in der That zu einem Friedensbunde . An
dieser Thatsache werden alle Frenndschaftsbezcugungen nichts
ändern , die in diesen Tagen der Feste noch zwischen Frank¬
reich und Rußland ausgetauscht werden dürften .

Die Silber - Gtttrvrrthung .

Die wichtigste wirthschafts - und finanzpolitische Er¬
scheinung , die wir seit langer Zeit zu verzeichnen haben , ist
zweifellos der zur Zeit erfolgende Preissturz des Silbers .
In diesen Tagen hat der Preis des Silbers einen Tarif¬
stand erlangt , der alle Voraussagungen auch der pessi¬
mistischen Beurtheiler übertroffen hat . Silber ist in diesen
Tagen in London zum Preise von 24 — 241/s Pence für die
Unze verkanft worden . Die Gründe für den ungeheuren Preis¬
rückgang des Silbers überhaupt sind bekannt . Sie beruhen
erstens und hauptsächlich auf dem ganz kolossalen Steigen
der Silber - Produktion , zweitens auf dem Sinken der

Produktionskosten des Silbers , drittens endlich — aber diese
Ursache kommt doch de » anderen an Bedeutung bei Weitem
nicht gleich — auf dem Uebergang immer neuer Länder zur
Goldwährung und den eben schon infolge der Eutwerthung
allenthalben erfolgten Einstellungen der Silberprägung . Bei
dem ganz rapiden und in dieser Stärke besonders auffälligen ,
Preissturz der jüngsten Tage haben aber offenbar noch be¬
sondere Ursachen mitgewirkt , die auch nnschiver festzustellen sind .
Die Ursache des jüngsten Preissturzes liegt in dem ganz
besonders großen amerikanischen Silberangcbot , das itm so
stärker wirken mußte , als der Absatz nach Asien , zum großen
Theil durch den Uebergang Japans zur Goldwährung , er¬
heblich geringer geworden ist . Die Silbergruben Amerikas
und der anderen Silber erzeugenden Länder haben in der

Der friedliche Zweibund .

Der historische Moment , auf den toute la France mit
inniger Sehnsucht gewartet hat , ist eingetroffen . Der Selbst¬
herrscher aller Reußen und der Präsident der französischen

k Republik haben in Peterhof die historischen Trinksprüche ge -
. wechselt , auf deren Einzeichnung in die ehernen Tafeln der
, Geschichte die französischen Geschichtschreiber mit ungeduldiger

Begier warteten , und von denen der unverbesserliche fran¬
zösische Chauvinismus einen Wendepunkt in der Geschichte

: Europas erwartete . Zwei Fragen haben in jüngster Zeit
das Herz der französischen Chauvinisten in innigster Weise

. bewegt . Die erste war : „ Wird der Czar dem Präsidenten
L Faure ebenso , wie es zwischen gekrönten Häuptern Sitte

ist , den Kuß fürstlicher Freundschaft , den Kuß der Gleich¬
berechtigung zukommen lassen ? " Die zweite noch weit

'
wichtigere Frage lautete : „ Wird , nachdem seit Jahren immer

- wieder von Freundschaft und nichts als Freundschaft die Rede
war , jetzt endlich das viel ersehnte , so prächtig und verheißend

. klingende Wort Bündniß , das Wort alliance erklingen ? "

Die erste Frage ist für die Franzosen in günstigem"
Sinne beantwortet worden . Der Telegraph hat die für die'
Franzosen berauschende Thatsache mitgetheilt : „ Der Kaiser

= und der Präsident küßten sich zwei Mall "
Heißt es sonst :

„ Welch ein Genuß liegt doch im Weiberkußl "
, so verblassen die

f Freuden eines solchen Kusses vollkonimen gegenüber denen
- des Czarenkusses , dessen Herr Faure sich erfreuen durfte .

Zweifellos fühlt ganz Frankreich sich mitgeknßt und theil -
haftig geworden der fürstlichen Ehre , die seinem Präsidenten

- widerfuhr . Die zweite Frage aber , die ganz Frankreich
L seit langer Zeit bewegt hat , ist bisher nicht in günstigem
t Sinne beantwortet worden . Das Wort Bündniß ist bisher

nicht gefallen . Der Czar hat lediglich von den Banden

i der Freundschaft und der tiefen Sympathie gesprochen ,
die Frankreich und Rußland vereinigen , und die durch
den Besuch noch enger geknüpft werden sollen . Das
Stichwort Bündniß , auf das Herr Faure sehirsüchtig ge -

: wartet hatte , war in dem Trinkspruch des Czaren nicht ge -
[ gefallen , und Herr Faure mußte sich somit begnügen , ebcu -
h falls nur von den mächtigen Banden zu sprechen , die beide
K Länder Vereinen , und die bekräftigt und noch enger geknüpft
- werden sollen . Das Wort Bündniß , auf das mit Herrn

| Faure ganz Frankreich wartet , ist also nicht gefallen , und
t wer weiß , ob die kommenden Tage der Feste bringen werden ,

was der erste versagt hat .

,
Das ist schmerzlich für das bünduißhungrige Frankreich .

Dieses ging von dem Gedanken aus , daß der Zweibund ,
dessen Begründung es mit so viel Begeisterung begrüßt
hatte , seine Spitze gegen den Dreibund oder wenigstens
gegen Deutschland richten werde . Denn weßhalb suchte

I Frankreich das Bündniß , wenn nicht , um seine Revanche -
gelüste Deutschland gegenüber befriedigen zu können ? Der

S Czar aller Reußen aber lächelt insgeheim über den abenteuer -
V lichen Gedanken der Chauvinisten , er könne russische Regimenter
l nach Deutschland marschiren lassen , um den Franzosen bei

l der Wiedereroberung von Elsaß -Lothringeu behülflich zu
[ sein . Der Czar vertritt den Standpunkt , daß die Freundschaft
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letzten Zeit erheblich mehr erzeugt , als Nachfrage vorhanden
ist . Es ist aber auch besonders bemerkenswerth , daß von
Amerika aus in letzter Zeit alles verfügbare Silber auf
den Markt geworfen wurde . Der Grund hierfür dürfte in
der Erfolglosigkeit der von Mac Kinley nach Europa
dirigirten Gesandtschaft zu suchen sein , die mit den Haupt »
ländern eine internationale Regelung der Währung in bime -
tallistischem Sinne verhandeln sollte . Die amerikanischen Silber¬
besitzer haben offenbar diese letzte Hoffnung auf die Rettung
des Silbers aufgegeben , da sie wissen , daß der mit Unter¬
stützung der Goldwährungsleute gewählte Mac Kinley auf
eigene Faust keine Politik zu Gunsten des Silbers treiben
wird , welch « die Vereinigten Staaten in unabsehbare finanz¬
politische und wirthschaftliche Schwierigkeiten stürzen würde .
Aus dieser Erkenntniß heraus suchen die amerikanischen
Silbcrleute Silber loszuschlagen , soweit es nur möglich ift ,
sodaß auf diese Weise der Preissturz des Silbers verstärkt
wurde . Doch dies Alles sind nur in zweiter Linie wirkende
Ursachen . Der Hauptgrund für die Silberentwerthung be¬
steht , wie wir schon hervorhoben , in der außerordentlich
starken Zunahme der Silberproduksion . Während diese von
1850 bis 1860 sich auf ungefähr 30 Millionen Unzen belief ,
stieg sie von 1860 an andauernd und rapid . Sie betrug
rund 40 Millionen im Jahre 1865 , 50 im Jahre 1870 ,
60 im Jahre 1875 , 70 im Jahre 1880 , 90 im Jahre 1885 ,
125 im Jahre 1890 und 165 Millionen Unzen im
Jahre 1895 . Das Silber selbst ist es mithin , das sich
durch seine ungeheuere Vermehrung immer ungeeigneter
zum Währungsmetall macht , und Diejenigen , welche mit un¬
ermüdlichem Eifer die „ Remonetisirung " des Silbers fordern
und die Negierung ob des Rückganges des Silberwerthes
anklagcn , sollten füglich , wenn sie vom Bedürfniß , anzuklagen ,
erfüllt sind , diese Anklage gegen die freigebig spendende und
den Intentionen der Doppelwährungsteute durchaus nicht
folgende Natur selbst richten . Hat die ungeheure Zunahme
der Silberproduktion und der daraus resultirende Preisrückgang
alle Theorieen und Prophezeiungen der Doppelwährungs¬
partei zu nicht « gemacht , so ist es nicht anders ihrer zweiten
Theorie ergangen , wonach die Doppelwährung ganz von selbst
dadurch siegen werde , daß die mit der Zeit unbedingt zurück¬
gehende Goldproduktion zur Durchffihrung der Goldwährung
garnicht mehr hinreichen würde . Dieser mit wissenschaftlichem
Ernst vorgetragenen , aber durch keinerlei Gründe gestützten
Prophezeiung ist es trüb ergangen . Im Verlauft des letzten
Jahrzehnts hat sich die Goldproduktion , wobei u . A . die
Aufdeckung der unerschöpflichen Goldfelder in Transvaal
mitwirkte , verdoppelt , und ihr weiteres Steigen ist ganz
unzweifelhaft . Im Jahre 1886 betrug die Goldproduktion
der Erde 105 Millionen Dollar ; sie stieg in dem Jahrzehnt
dauernd an und belief sich 1896 auf 200 Millionen . Im
Jahre 1897 aber wird die Goldproduktion nach den
Schätzungen des Münzdirektors der Vereinigten Staaten
etwa 230 Millionen betragen . Dazu kommen jetzt die neuen
kolossalen Goldfunde am Klondike und Iukon , sodaß eine
weitere ganz außerordentliche Zunahme der Goldproduktion
in sicherer Aussicht steht . Gegen die Theorieen , Hoffnungen
und Wünsche der Freunde des weiße » Metalls hat sich
mithin durch die Entwickelung der Gold - und Silber¬
produktion ein weit stärkeres Bollwerk aufgebaut , als es
eine mehr oder minder starke Negierung bieten könnte . Dr . P .
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Der letzte ZilKgiml .

Ein Beitrag zum Strabenleben der Zukunst .
Von W . Bcrdrow .

Die Praxis , welche sich jeden neuen Fortschritt der tech¬
nischen Gewerbe sonst so rasch zu eigen macht , hat sich gegen¬
über dem Bestreben , die thierische Zugkraft durch die Maschine
auch auf gewöhnlicher Straße zu ersetzen , merkwürdig lange

t ablehnend verhalten . Wäre das noch so , dann läge kein
- Anlaß vor , sich gerade jetzt mit dem Problem der Motor -
? wagen und der Frage , wann sie ihr Ziel , das letzte Zug -
l pferd vom Wagen zu verdrängen , wohl erreichen werden , zu
g beschäftigen . Denn auf die technische Seite soll hier weniger

| eingegangen werden als auf die praktische , einmal weil der

£ mehr oder weniger glücklichen Lösungen viel zu viele sind ,
F um in dem hier zu Gebote stehenden Rahmen auch nur die

| wichtigeren zu erwähnen , dann aber , weil über die Ein -
i> führnng der Motorwagen sich heute viel mehr Interessantes
i sagen läßt , als über ihre Einrichtung . Mit einem Worte ,
V das Eis der Gleichgültigkeit , welches der praktischen AuS -
k Nutzung der Automobilerfindungen so lange entgegenstand ,
f

‘
ist endlich gebrochen , in diesem Frühling gebrochen , und der

I Weg für einen neuen Fortschritt des Verkehrswesens ist frei .
In Frankreich , wo das Automobil , wie dort jede Gattung

selbstthätig auf der Straße sich bewegender Fahrzeuge kurzer -

l Hand betitelt wird , stets einem regen Interesse begegnete ,
I wurden ihm auch zuerst die Wege fteigegebeu , als die meisten

| anderen Staaten ihre öffentlichen Straßen , soweit sie nicht
mit Schienen belegt waren , noch ängstlich vor dem pferde -

& losen Wagen hüteten . Seit mehreren Jahren findet dort

jährlich eine Landstraßen - Wettfahrt mit Motorwagen jeder Art
statt , bei der bisher zumeist die mit Dampf oder Petroleum
betriebenen Gefährte vor den elektrischen Automobilen obsiegten .
Trotzdem scheint die Zukunft , wenigstens in den Städten , den
letztere » zu gehören , denn ihre Einrichtung und Bedienung ist
um Vieles einfacher , ihre Leistung zum Mindesten nicht ge¬
ringer als diejenige der Konkurrenzsysteme . Nur der Umstand ,
daß die Akkumulatoren der elektrischen Fahrzeuge von Zeit
zu Zeit , und bei sorcirtem Gebrauch umso häufiger , einer
Neuladuug bedürfen , dient den Elektroiuotorwage » nicht zur
Empfehlung , und gerade bei Distanzfahrten , wo unterwegs
nicht leicht an jedem gewünschten Ort Stromquellen zur
Ladung zu Gebot stehen , mußte die Elektricität aus diesem
Grunde beit Kürzeren ziehe » . Dagegen dürfte dem elek¬
trische » Automobil in Städte » , wo heute fast allenthalben
Strom zu habe » ist — jede Hausleitung giebt davon genug
ab , um eine Batterie in kurzer Zeit zu laden — , kein anderes
System gewachsen fein , und die jetzt in reger Zunahme be¬

griffene praktische Ausnutzung des Motorwagens lehnt sich
denn auch in erster Linie an die elektrischen Systeme an .

Es ist besonders die erstaunliche Einfachheit des
elektrischen Mechanismus , der zu seiner Anwendung bei
automobilen Droschken rc . reizt . In Paris wurden im

vergangenen Winter mehrfach Versuche gemacht , alte Fiaker
ohne Weiteres in elektrische Droschken zu verwandeln , und
es geschah mit dem glücklichsten Erfolg . Eine Akkumulatoren -
batterie wurde in de » Wagenkasten gezwängt , ein Motor
mit Kettenübersetzuug zwischen die Achsen gehängt und der
Betrieb ausgenommen . Ein derartiger Wagen oott 1100 kg
Gewicht , wovon ein Viertel auf die Batterie kam , legte
30 km , ein zweiter mit 640 kg Akkumulatorengewicht legte

„Il- IM!.1" . 1" ......... JLL !- !— ..... gg
80 km zurück , bevor eine Neuladnng nöthig wurde . Das wird für
den großstädtischenDroschkenbetrieb genügen , doch hat inzwischen
der Pariser Ingenieur Krieger einen elektrischen Fiaker
für zwei Personen gebaut , der nur 800 kg Gesammtgewicht
besitzt und mit einer Ladung 125 km zurücklegt . Derselbe
braucht nur alle Abende oder Morgen einmal geladen zu
werden , und der regelmäßige Verkehr solcher Wagen soll in
Paris so schnell wie möglich ausgenommen werden . Die
große Theilnahme , welche gerade das französische Publikum
für die Motorgefährte besitzt , bürgt hier allein für den Er¬
folg . Unter Anderem tragen ja auch die Motorwagen ,
welche die französischen Radfahrer bei ihren größeren
Straßenrennen als Schrittmacher benutzen und welche auch
dem Sieger der heurigen großen Distanzfahrt Bordeaux -

Paris zu seinem Erfolg verhalfen , dazu bei , das System
an sich zu empfehlen und populär zu machen .

Trotzdem hat Frankreich mit einem Schlage aufgehört ,
das führende Land des Automobilwesens zu fein . Ganz
unvorbereitet , gleichsam über Nacht , hat es seine Nolle mit
einem Schlag an England abgetreten . Die praktischen Eng¬
länder , die jahrelang dem Motorwagen keinen Geschmack
abgewinnen konnten , müssen wohl wissen , was sie thun ,
wenn sie jetzt mit einem Male ganz erstaunliche Kapitalien
in diesem jüngsten Zweig des Verkehrswesens intieftiren .
Nicht weniger als 107 Millionen Mark sind im
Laufe eines einzigen Jahres in Automobilfabriken ,
Gesellschaften zur Einführung des Motorwagenbetriebes
und ähnlichen Unternehmungen angelegt worden . Der

Erfolg zeigt sich schnell genug . Die Straßen der meisten
größeren Städte sind für den Verkehr mit Motorwagen frei -

gegeben worden , 350 elektrische Droschken sind für London
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stcafe , Bagiaschow zu 8 Monaten Gcfängiiiß verurthcilt .
* Türkei . In Konstantinopel wird in türkischen Kreisen

die Zahl der wegen des Bomben -Atlcntats bis jetzt verhafteten
Sirnienier auf 124 angegeben . In einem aruieuischen Hause im
Quartier Taxim wurde eine Frau verhaftet , in deren Wohnung
viele Schriften eines armenischen Comitss und drei Kautschnkstempel
mit den Insignien des ComitLs gefunden wurden .

* Asien . Ans Bombay , 24 . August , meldet das „ Bureau
Reuter " : Aus Peschawur wird berichtet , daß eine grobe Anzahl
Afridis die Segoys in der Nähe von Ali Mnsjid augriffen , etwa
300 tödteten , Gewehre erbeuteten und alsdann weiter vorrückten .
Angriffe auf verschiedene andere Grenzposten scheinen bevorznstehen .
Der Khaiber -Paff wimmelt von Afridis . Auch in Quedda herrscht
Beunruhigung . Dort werden die Truppen in Bereitschaft gehalten .

* Amerika . Ans New - Dark , 24 . August , meldet die
„ Franks . Ztg . " : Das Schatzamt hatte Verdacht , daß die Bleistift -
Firma Faber den Werth ihrer ans Deutschland importirten
Waaren z» niedrig angebe , um den Zoll zu sparen . Es stellte fest ,
daff das seit 20 Jahren der Fall sei und legte dafür der Firma
Faber 30,000 Dollar Strafe auf .

waltnng und Ueberwachung für vollständig ausreichend , um den
Bedürfnissen zu entsprechen . Nach ihrer Ansicht würde eine ernstliche
Kontrolle der griechischen Finanzen die größte Wohlthat für dieses
Land bedeuten ." Soweit der Londoner Korrespondent des „ Matin "

, der
von der Sache mehr wissen kann , als ein in Wien lebender Engländer .
Dem deutschen Publikum sind die Gründe für die Haltung des Berliner
Kabinetts genugsam dargelegt und von der deutschen öffentlichen
Meinung eiumüthig gebilligt worden . In dem Augenblick , wo
Griechenland vor der Nothwendigkeit steht , sein Schuldkonto um
den Betrag der von den Großmächten — immer mit Einschluß
Englands — der Psorte zugebilligten Kriegsentschädigung zu ver¬
mehren , erfüllt die deutsche Negierung eine unabweisliche Pflicht ,
wenn sie Nichts unversucht läßt , um die Gläubiger des bankbrüchigen
Staats ohne Unterschied der Nationalität gegen eine weitere Ver -
kürzung ihrer ohnehin schwer beeinträchtigten Ansprüche durch inter -
ualionale Maßnahmen zu schützen .

Ausland .

* Oesterreich -Ungar » . Der bulgarische Ministerpräsident
Stoilow hat an den Intendanten Baron Nopcsa , der von ihm
wegen der Angelegenheit des Interviews des Berliner „ Lokal -
Auzcigers " Genngthuuilg forderte , ein Entschuldigungsschreiben ge¬
richtet , worin er betont , daß der Name des Baron Nopcsa garnicht
genannt worden sei .

* Italien . Die „Tribuna " beharrt auf ihrer Meldung , daß
das Ministerium der Fahrt des Königs nach Homburg
ablehnend gegenübersteht , und versichert , sowohl Nudini als auch
Visconti Venosta würden den König nur auf dessen Wunsch begleiten .

* Frankreich . Das ilrtheil im Bazarbraud - Prozeff
zu Paris ist gesprochen . Baron Mackan wurde zu 500 Fi
Geldstrafe , Bnilhac zu einem Jahr Gefäugniß und 300 Frcs . Gi

fälschungen in Frankfurta . M . gemacht habe . Dort bestehe eine Fabrik für
„ OdenwälderHonig

"
,derdurchsog . „ Hocken

" imWegedesHaujirhande !«
vertrieben werde . Herr Oberpräsident Magdeburg versicherte , daß
ihm als Vertreter der StaatSrcgierung die Diskussion sehr intercffant
gewesen sei , er müsse aber daraus Hinweisen , daß die Negierung erst
daun um Hülfe angegangen werden könne , wenn ein Mittel gefunden
wäre , durch welches die Fälschungen objektiv festgestellt werden
könnten . Damit wurden die Verhandlungen geschloffen . Der
Herr Oberpräsident gab der Hoffnung und dem Wunsche Ausdruck
daß die VersammlungStheilnehmer , mit neuen Anregungen und
Gesichtspunkten ausgerüstet , befriedigt in ihre Heimath zurückkehrcn
möchten , und schloß die Wanderversammlung mit einem Hoch auf
den deutschen und den österreichischen Kaiser . Graf v . Pfeil gab
sodann noch dem verbindlichen Dank für die Leitung der Ver¬
handlungen durch die Ehrenpräsidenten in einem Hoch auf diese
Ausdruck . — Herr Oberpräsident Magdeburg besichtigte nach
Schluff der Versammlung die bienenwirthschaftliche Ausstellung , in
welcher gestern auch der Prinz von Sachsen - Weimar über
eine Stunde verweilte .

— Kurdlrektor gey ' t f . Auch Ihre Kgl . Hoheit die Fi
G r o ff h e rz o g i n von Baden hat der Fran Knrdirektor yi ,
ihre Theiluahme beim Ableben ihres Mannes ausdrücken lassen . —

Deutsches Reich .
* fiof - # « » Personal -Nachrichten . Der Kaiser hörte

gestern Vormittag aus Schloß Wilhelmshöhe auch den Vortrag des
Chefs des Militar - Kabinetts , v . Hahnke .

* Militärische » . Bei den diesmouailiche » Personal -
Derändernngenim preußischen Off iziercorps sind aber¬
mals 4 Brigade -Kommandeure und nicht weniger als 10 Regiments -
Kommandeure zur Disposition gestellt . Die peiisionirteu Brigade -
Kommandeure sind die Generalmajors Gotzhein von der 70 . Juf .»
Brigade in Thorn , v . Schäffer von der 59 . Jnf .-Brig . in Saarburg ,
Wolf von der 68 . Jnf .-Brig . in Metz und Frhr . v . Senden -Bibrau
von der 18 . Kav .-Brig . in Altona . Von den peiifionirten Negimeuts -
Kommandeuren gehören drei der Infanterie tv . Lndwiger vom 14 .,
Caspari vom 16 . und Hiepe vom 19 . Regt .) an , vier der Kavallerie
( Frhr . v . Fürstenberg vom 5 . Kür .- Regt ., Andersch vom 10 . Drag .-
Regt ., Frhr . v . Senden -Bibraii vom 4 . Hus .-Regt . und v . Czettritz -
Neuhaus vom 8 . Hus .- Regt .) , 2 der Feld -Art . ( Oberg vom 19 . und
Weber vom 21 . Regt .) und ein der Fnßl -Art . (Thole vom 8 . Liegt .)

* Noßreformr » . Staatssekretär v . Podbielski hat in diesen
Tagen eine Verfügung an die Postämter erlaffen , worin diese auf -
gcfordert werden , sich gutachtlich darüber zu äußern , ob die
Markenverkaufs - Schalter aus den Postämtern nicht von
Verkäuferinnen bedient werden könnten . Diesen Damen soll , wie
die „ Danz . Ztg ." erfährt , höchstens eine Vergütung von 60 Mark
im Monat dafür gewährt werden . Es wird beabsichtigt , im
Schaltervorramne abgesonderte Verschläge herzurichten , in denen dies -
Dame » den Markenverkauf wahrnehmen sollen . Herr v . Podbielski
soll bei der erste » Begegnung , die er mit einem der bekaunterrn
Beamten seines Refforts hatte , gesagt haben : „ Die Oeffeutlichkeit
betont stets , daß der Kaiser einen Hnsaren - General zum Nachfolger
des genialen Stephan gemacht habe , und ich glaube , daß auch in
Ihren Kreisen durch die Betonung meines Charakters als General
meine Berufung Verwunderung erregt hat . Ich ergreife daher die
Gelegenheit , Ihnen zu erklären , daß meine militärische Karriere
hinter mir liegt und von mir als abgeschlossen betrachtet wird . Ich
habe mich seit geraumer Zeit durchaus als Kaufmann gefühlt und
habe als Mitinhaber einer großen Firma ( Tippelskirch u . Co .)
gleich vielen anderen Kaufleuten Mängel in unserem Verkehrsleben
so gut wie jeder Andere empfunden und Veranlassung gehabt ,
darüber nachzudeuken , wie dies und jenes anders sein könnte ."

* V . Tausch . Gegenüber der nenerdiugs wieder in der Presse
aufgetauchten Behauptung , dem Kriminal - Kommissar
v . Tausch sei ein zeitlich uneingeschränkter Urlaub ertheilt worden ,
kann die „ Rordd . Allgem . Ztg ." zuverlässig mittheilen , daß der
Herrn v . Tausch gewährte Urlaub aus Grund ärztlicher Atteste
allerdings verlängert ist , aber unter der Bedingung , daß v . Tausch
diesen Urlaub unterbricht , sobald seine Vernehmung in der gegen ihn
bekanntlich schwebenden Disziplinar -Untersuchnng erforderlich sein
wird . Bis jetzt hat , wie das Blatt hört , eine solche Vernehmung
nicht stattfinden können , weil die dazu unentbehrlichen , beim Reichs¬
gericht befindlichen Gerichtsakten der die Untersuchung sührenden
Behörde noch nicht zugänglich find .

* Urver Deutschlanv und die Friedensverlwu - lung « »
in Konstantinopel schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : Die eng¬
lische Presse hat die neueste Schwenkung der britischen Diplomatie
in den Friedenkverhandlungen am goldenen Horn als Anlaß ge¬
nommen , um in der öffentlichen Meinung Europas Deutschland als
diejenige Macht hinzustcllen , die durch ihre Haltung in der griechischen
Finanzfrage die Unterzeichnung des Präliminarfriedens planmäßig
verzögere . Dem Wiener Berichterstatter der „ Times " ist cs gelungen ,
einen GewährSuiann für die Behauptung zu finden , die europäische
Ueberwachung einiger Zweige der griechischen Finaiizverwaltung finde
nicht einmal bei der Vertretung der deutschen Gläubiger Griechen¬
lands Anklang , und die deutsche Regierung bestehe auf ihrer Forde -
nmn nicht ans sachlichen Gründen , sondern um einem Rachebedürfniß
zu genügen , das in hohen deutschen Kreisen gegen das Königshaus
der Hellenen gehegt werde . Es braucht gegenüber diesen geflissent¬
lichen Entstellnngsversuchen nur nochmals darauf hingewiesen zu
werden , daß die Einführung internationaler Vorsichtsmaßregeln für
die Verzinsung und Tilgung der Anleihen Griechenlands , der älteren
sowohl , wie auch der zum Zweck der Kriegsentschädigung neu auf «

zunehmenden , als eine unabweisbare Nothwendigkeit von fämmtlichen
im Konzert der Großmächte befindlichen Regierungen — einschließlich
der britischen — anerkannt , und von Lord Salisbury vor dem Hause
der Lords deutlich genug als die „conditio sine gua non “ für die
Hebung des griechischen Kredits auf dem europäischen Geldmärkte
bezeichnet worden ist . Der englische Premier dürste sich bei dieser
Erklärung bewußt gewesen sein , daß seine Ansicht mit dem Urtheil
der maßgebenden Londoner Finanziers zusammentrifft . Auch der
Pariser „ Motin " veröffentlicht über die Stimmung der Geldleute an
der Themse Angaben , deren Gegenüberstellung mit den Auslaffnngen
des Wiener „ Tinies "-Korrefpondeuleu umso intcressautcr ist , als der
„ Matin " wohl nicht in dem Verdacht steht , an einer Erniedrigung
Griechenlands Mitarbeiten zu wollen : „ Man versichert in gelviffen
Finanzkreisen und namentlich in den griechischen Bankhäusern Londons ,
daß , wenn diese Finanzkontrolle in wirksamer Weise eingesührt
werde , Griechenland zu verhältnißmäßig günstigen Bedingungen die
Mittel finden werde , um sich den Türken gegenüber schnell abzufinden ,
und so in kürzester Frist die Räumung Thessaliens herbeisühren
zu können . Die reichen griechischen Häuser in Loudon , von deren
Chefs Wir mehrere gefragt haben , scheinen einmüthig die Einführung
dieser Kontrolle zu wünschen , die das Schlüffelwort der Lage sei .
Sie erklären die Hülfsquellen Griechenlands bei sorgfältiger Ver -

Ans Stad - « nd Zand .

Wiesbaden , 25 . August .
— Gkfchichtsstalendrr . 257Äugust . 1744 . I . G . Herder ,

klaff . Schriftsteller , * Mohrmigen . 1758 . Sieg Friedrichs d . Gr .
über die Russen bei Zorndorf . 1791 . Josias Frhr . v . Bunsen ,
preuß . Staatsmann und Gelehrter , * Korbach . 1800 . H . A . v . Hase ,
Theolog , * Steinbach , Sachsen . 1816 . Ehr . Bernhard Freiherr
v . Tanchnitz , Verleger 2C., * Schleinitz bei Naumburg . 1819 . James
Watt , Erfinder der Dampfmaschine , t Heathficld . 1821 . Ludwig
Pfau , Aesthetiker : c. , * Heilbronn . 1822 . F . W . Herschel ,
Astronom , t Slough b . Windsor . 1836 . Ehr . W . Hufeland ,
Hygieiniker , f Berlin . 1840 . Karl Jmmermann , Dichter , f Düssel¬
dorf . 1867 . M . Faraday , engl . Physiker , f Hamptoncourt . 1868 .
Charl . Birch -Pseiffer , Schriftstellerin , f Berlin .

— Personal - Uachrichtrrr . Der im Ruhestand lebende Lehrer
Herr Ferd . Sauer , früher an der Mittelschule in der Lehrstraße
thätig , ist gestern plötzlich infolge Schlaganfalls gestorben . — Gestern
erlag das frühere geschätzte Mitglied des hiesige » Hostheater -OrchesterS ,
Herr Kammermusiker a . D . Böhlmanu seinem langwierigen
körperlichen Leiden im 68 . Lebensjahre . — Herr Opernsänger Fritz
Heukeshoven in Augsburg , früher hier , hat sich mit Fräulein
Sophie Pochmaun , Tochter des Theaterdirektors Pochmann in
Potsdam , verlobt . — Herr Erster Staatsanwalt Meyer ist aus
Karlsbad zurückgekehrt und leitet wieder dieKgl . Staatsanwaltschaft .
— Herr Konfistorialpräsident und Ober -Regiermigsrath Dr . Stock¬
mann hat nach Beendigung eines fünswöchentlichen Urlaubs heut «
feine Dieustgeschäste wieder ausgenommen .

— Kurhaus . Morgen ( Donnerstag ) und übermorgen (Freitag )
wird das rühmlichst bekannte Süddeutsche Männer - Sextett
( Bleicher ) aus Stuttgart während der Abend -Konzerte im Kuraarten
mitwirken . Wie sehr die gesanglichen Vorzüge dieser trefflichen
Künstler -Vereinigung auch an hoher Stelle geschätzt werden , geht
daraus hervor , daß das Sextett telegraphisch au den grobherzoglichen
Hof nach Liirembnrg berufen wurde , um bei der Feier des 80 . Geburts¬
tags Seiner Hoheit des Großherzogs diesem eine Ueberraschung zu
bereiten , da Hochderselbe gelegentlich eines vor Kurzem dort statt¬
gehabten Konzerts dieses Sextetts , dem Seine Hoheit selbst bei¬
wohnte , sich höchst aneikennend über die Leistungsfähigkeit
desselben ausgesprochen hatte . Wie überall , so dürste auch hier
die Mittviiknng des Sextetts ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . —
Hinsichtlich des am Samstag stattfiitdenden großen Sommerballs
der städtischen Kur -Verwaltung können wir Folgendes mittheilen :
Sämmtliche Säle werden geöffnet und der große Saal festlich dekorirt
sein . Sowohl in dem großen als im weißen Saal wird je ein
Orchester zmn Tanze aufspielen . Bei günstiger Witterung finden
Doppel - Konzerte kostümirter Kapellen , Illumination und Umzüge
mit Musik und Tanz im Garten statt . Die Festlichkeit be¬
ginnt um 8 Uhr . Inhaber von Kurhaus - Abonnements -,
Saison - und JahreS -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Nach¬
mittag , 6 Uhr , gegen Abstempelung dieser Karten befondere Eintritts¬
karten zu 2 Mk . an der Tageskasse . Eintrittspreis für Nicht -
Inhaber von Kurhanskarten 4 Mk . Gesellschaftstoilette ist Vor¬
schrift ( Damen möglichst Helle Kleidung ; Herren Frack ober dunkle
Kleidung ) . Im Hellen Rock ist der Eintritt nicht zulässig . Kostüme
oder Maskenanzug sind erwünscht . Bei ungünstiger Witterung
findet der Ball in scimmtlichen Sälen statt . Auch Frankfurt , Mainz rc.
durfte zahlreiche Besucher stellen .

— Die KaUou - Zahrte » , die gestern vom Knrgarten ans
unternommen wurden , nahmen einen günstigen Verlauf , die
Lauduugeil gingen gut von Statten . Diejenige von Miß Polly
und Kapitän F ereil ersolgte um 6 Uhr 27 Minuten in der Nähe
des Ortes Lenzhahit bei Idstein ; Herr Schulz fuhr erheblich
weiter , er ist nach einem um 9 Uhr 55 Minuten in Rod a . d . Weil
ailfgegebenen Telegramm bei dem Dorfe Gemünden , in der Gegend
von Usingeli , gelandet .

42 . WimderrrersammüMg
deutscher , österreichischer und ungarischer Bieueuwirthe .

— Wiesbaden , 25 . August .
In der heutigen dritten und Schlubsttzung führt der erste

Ehrenpräsident Herr Oberpräsident Magdeburg den Vorsitz . Er
theilt mit , daß er Gelegenheit gehabt habe , dein Kaiser über den
Bienenzüchter -Verband und dessen Tagung Bericht zu erstatten . Der¬
selbe nehme lebhaftes Interesse an der Vereinssache und habe ihn
beauftragt , der Versammlung seinen Gruß zu Übermitteln . Grüße und
warme Wünsche laste auch der Landwirthschaftsmimster entbieten ,
mit dem Hinzusügen , daß er wegen dringender Geschäfte , die namentlich
die Ueberschwemmungen mit sich gebracht hätten , zu seinem Bedauern
verhindert gewesen sei, einen Kommissar zu entsenden , er verfolge
aber die Bestrebungen des Verbandes mit lebhaftem Interesse und
sei stets bemüht , dieselben nach Kräften und mit den Mitteln ,
die ihm zur Verfügung ständen , zu unterstützen . — Da
das Programm für 91/ * Uhr die Abfahrt nach dem Nieder¬
wald Vorsicht , so ist die Versammlung sehr schwach besucht ,
und nur ein kleines Häuflein ist cs , das angesichts der noch zur
Erörterung stehendell Frage : „Wie schützen sich die Imker gegen die
Fälschungen , welche beim Honighandel Vorkommen ? " vorzieht , aus¬
zuhalten und statt mit dem Schiff mit der Bahn nach Rüdesheim
zu fahren . Zunächst hält Herr PsarrcrWeygandt - Flacht noch einen
kurzen Vortrag über das Thema : „ Was versteht Dzierzon unter
seiner „ diamantenen Regel " und faßt sie der „ Dzierzonianer richtig
ans ? " Prof . Knnnen - Luxemburg kommt auf den Dzierzouscheii
Vortrag über praktische Bieiienwohnniigen zurück und betont , daß
man am alten bewährten Verfahren möglichst sesthalten , aber
auch Neuerungen nicht ohne Weiteres von der Hand weisen solle ,
und erläutert bann einen von einem Belgier neuerdings koustruirten
sog . „ Diagonal -Blätterstock .

" — Herr Gühler - Berliu referirt
sodann sehr eingehend über die Frage des Schutzes gegen die
Fälschungen im Honighandel . Er mochte Mittheilungen darüber ,
wie er den Fälschungen in Berlin selbst nachspüre und dieselben
zu unterdrücken suche und empfahl , es anderwärts ebenso zu machen .
Die Imker müßten ihre eigene Polizei fein , sich selbst schützen . Es
knüpste sich daran eine lebhafte Diskussion , in welcher Herr Lehrer
W ei l - Niederjosbach seine Erfahrungen mittheilte , die er mit Hoiüg -

Dem Berichte über die Leichenfeier ist noch nachzntrageit , daß der¬
selben auch eine Abordnung der Stadt Rüdesheini mit Herrn
Bürgermeister Alberti an der Spitze beiwohnte . Zn dem Leichen¬
kondukte hatte der „ Droschkeubesitzer - Verein " freiwillig etwa
40 Droschken gestellt .

in Auftrag gegeben worden , und ein Theil von ihnen hat
seine Thätigkeit , dem Londoner Cab älteren Kalibers das

Leben sauer zu machen , bereits ausgenommen . Ebenso ist
eine größere Zahl von elektrischen Omnibussen , wie sie in

Paris schon Jahre lang im Gebrauch stehen , jetzt auch in
London bestellt und der Fertigstellung nahe . Die Londoner
Motor Van & Wagon Comp . , die neuerdings mit einem

Kapital von 6,000,000 Mark begründet worden ist , geht in

ihren Absichten aber noch erheblich weiter , indem sie sich nicht
nur für den automobilen Personenverkehr interesstrt , sondern
auch den ganzen Lasten - und Arbeitsverkehr der Straße vom

Pferde auf die Maschine abwälzen möchte . Welch ideale

Zustände durch diese Umwälzung vor Allem in den Groß¬

städten herbeigeführt werden könnten , wird Jeder zugeben ,
der es beobachtet hat , wie nicht allein der Straßenschmutz ,
sondern auch die schlechte Luft der großen Städte mehr als

zur Hälfte den Abgängen der Zehntausende von Pferden
zuznschreiben ist , die vom Morgengrauen bis tief in die

Nacht die Straßen durchtraben . Rechnet man das von scheu
werdenden und durchgehenden Pferden angerichtete Unheil
noch hinzu , so wird man der beabsichtigten Neuerung nur

wohlwollend gegenüberstehen können . Wer freilich Pferde¬
händler , Fuhrwerkshalter rc . ist , von dem können wir eine

solche Stellung billiger Weise nicht gut verlangen .
Die London Motor Van u . Wagon Comp . baut , ver -

kattft und verleiht nicht allein elektrische Geschäfts - und

Reklamewagen , sondern auch Postfuhrwerke , Möbel - , Last - ,
Spediteurwagen , Spezialgefährte zur Abfuhr von Müll rc . ,
- um Besprengen der Straßen , welches Geschäft in einigen
amerikanischen Städten übrigens längst den elektrischen
Straßenbahnen zuertheilt worden ist , und zu vielen anderen

Zwecken . An Vielseitigkeit fehlt es also der Gesellschaft nicht ;
ihre einzige Devise ist : Kamps der thierischen Zugkraft auf allen
Gebieten ! Am meisten Aussicht auf Einführung hat wohl
außer den automobilen Droschken « nd Omnibussen der elektrische

Geschäftswagen zum Ausfahren bestellter Gegenstände , den
man in einzelnen Exemplaren schon seit Monaten in Loudon ,
Paris , Berlin , Wien und anderen Weltstädten erblicken
kann . Ein Zeichen der Zeit ist endlich für unsere Frage
die Begründung des British Motor Syndicate mit nicht
weniger als 20 Millionen Mark Grundkapital . Dieses
Riesenunteruehmen , welches seine Hand schnell auf die

Motorwagenfabrikation der ganzen Erde gelegt hat , bildet

wohl den jüngsten und reinsten Typ eines industriellen
Monopols . Nicht weniger als 70 bis 75 Patente auf
Motorwagen jeder Art , gleichviel ob mit Elcktricität ,
Dampf , Gas , Petroleum , Benzin oder wie sie sonst
betrieben werden , Patente jeden Umfangs und aller Länder ,
befinden sich in den Händen des Syndikats , und unablässig
werden die neuen Erfindungen gleicher Gattung hinzngekauft .
Welche Aussichten dieses Unternehmen , dem thatsächlich die
Automobil - Industrie der ganzen Welt tributpflichtig ist , in
den Augen der englischen Geschäftswelt besitzt , kann man
daran sehen , daß die Leiter es wagten , die letzten zwei Millionen
Mark ihrer Emission zn 300 pCt . auf den Markt zn bringen
— die Spekulation war von glänzendem Erfolg begleitet .

Einen entschlossenen Schritt in der Einführung der

Motorwagen hat auch New - Jork gethan , wo seit dem Be¬

ginn dieses Jahres an den wichtigeren Cab - Plätzen hübsche ,
dunkelblau lackirte Hansoms stehen , bei denen die Elcktricität

den Pferdefuß verdrängt hat . Sie fahren sicher und ebenso
schnell , wie es die Polizeivorschriften für das Innere der
Stadt noch erlauben ; ihre Ausdauer , d . h . die mit einer

Ladung zurückiegbare Strecke , muß ziemlich groß sein , da
von ihrem Gesammtgewicht , 1200 kg , fast ein Drittel auf
die Sammler entfällt . Die eleganten Gefährte erfreuen sich

regen Zuspruchs , und die Gesellschaft , welche ihre Ein¬

führung betreibt , ist bereits beschäftigt , Philadelphia , Boston ,
Chicago und Washington mit demselben Geschenk zu beglücken .

So sehen wir das Pferd auf der ganzen Linie seiner

Thätigkeit bedrängt . Als Reitthier hat ihm das moderne
Rad , als Zugthier der Motorwagen den Untergang geschworen ,
und ans dem Lande richten die Klein - und Feldbahnen
fürchterliche Verheerungen in den Ställen an . Wenn ich

Pferdezüchter wäre — , ich sähe mich bald nach einem
anderen Metier um .

Ans Amrst und Zeberr .
* Der Farbige als Weitzer . Unter dieser lleberschrift

meldet die Angnstimnimer der „Gesmibheitshüter , Moiiatsblait für
Medizinal - Reform und Hhgieine

" : „ Einer merkwürdigen physio¬
logischen Erscheinung begegneten die Aerzte in der vcrderindischen
Stadt Goa . Dort ist ein Farbiger vollständig weiß geworden .
Seine Haut war früher dunkel kupferfarbig , begann bann zn bleichen
und wurde im Verlauf von fünf Jahren ganz weiß . Das Weiß
soll inbeffett anberer Art sein , als das der Europäer , allein das be¬
treffende Jiidividiiuin zeigte keinerlei Krankheitserscheimingen . Bis¬
her hat man übrigens allgemein angenommen , daß auch die Haut¬
farbe des neugeborenen Negers weiß sei und daß sich die Haut rasch
bräune , sodaß die eigentliche Negerfarbe schon nach einigen Tagen
zum Vorschein komme . Dr . Collignon in Paris widerspricht aber
dieser Ansicht auf Grund feiner an neugeborenen Kindern von
Sudanesen angestellten Untersuchungen . Unter Benutzung der Farben¬
tafeln Brocas bezeichnet er die Haut bet neugeborenen Sudanesen
als — rosafarben in verschiedenen Abstufungen und überhaupt nicht
an allen Körpertheilen Übereinstimmend . Auch gehe die Verfärbung
nicht bei allen Individuen gleich schnell von Statten ; bei einigen trete sie
sofort ein , bei anderen nach zwei Stunden , ja erst nach mehreren Tage » ,

* Uerschiedene MittheNunsten . Ein neuer veränder¬
licher Stern , der in dem großen Bonner Sternkatalog sich nicht
verzeichnet findet , ist von dem Astronomen Anderson , in Edinbiirg
im „ Haupthaar der Berenice " entdeckt worden . Er wurde am
20 . Mai d . I . zum ersten Male gesehen , erschien nach zehn Tagen
noch ziemlich unverändert , zeigte aber im vorigen Monat eine größere
Helligkeit als zwei benachbarte Sterne von neunter Größe . Nach
welcher Regel das Licht des Sternes wechselt , muß erst durch weitere
Beobachtungen ermittelt werden .

Die „ Franks . Ztg . " meldet ans Bonn , 20 . August : Der Maler
Miinkacsh , der bekanntlich in einer hiesigen Heilanstalt wellt ,
konnte am Mittwoch seine erste AkiSfährt unternehmen . Sein Be¬
finden hat sich erheblich gebeffert
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leichen zugeweudet werden können . Dem originellen Programm zollte man
Weiß i allseitig die größte Anerkennung , und ward der mit der Ausführung

aö be» desselben betraute Herr Fritz Heidccker aus Wiesbaden für die vor -
BiS - '

treffliche Durchführung desselben allseitig beglückwünscht . Zum ersten
Han ^ : Mal veranstaltete man hier einen Blumenkorso , der sich sehr geschickt
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»igelt3 hierzu mit elektrischer Beleuchtung eingerichtet worden , außer¬
dem werden noch 100 Magnesinmfackeln angczündet . Die Mann¬

haften werden in der Kaserne gespeist und noch am Abend mittels

Exjrazügcu nach ihren Truppentheilen befördet , da andern Morgens
die Parade staltfindet .

gtfutant G . Edler v . d . Planitz nut Hauptmann Stollberg ,
General der Artillerie Vage ! v Falkeustcin mit Hauptmann
Atechow , Generallieutenant Ulsers mit Hauptmann Walther ,
Generalmajor v . Rauch mit Prcmierlieutenant Schepers ,
Generalmajor v . Schill mit Premicrlieutcnant Tillmann , tzanpt -

wan » v . Klaer vom Großen Geucralstab . Eine Generalprobe

d e s M a s s e n m u I i k ch o r s , welches ans 1000 Musikern besteht ,
toitb am Donnerstag , den 2 . September , Nachmittags zwischen
3 und 4 Uhr , auf dem hinteren Kaseruenhos in Homburg stalt -
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aller zu diesem Zweck für 70,000 Mk . käuflich erworben hat , den
Betrag von 40,000 Mk . überwiesen .

* gimbttrg , 24 . August . Gestern Abend spielte der ll - jährige
Sohn des Drechslers Ulmer mit mehreren Knaben auf der zur
Lahn führenden Mauer in der Unteren Grabenstraße . Er trat fehl
und siel auf die hervorstehende Stützmauer und aus das Fnßbankctt
an der Lahn . Ein Geschästsmann hob den mit Blut über »

strömten Knaben auf und brachte denselben in das Vincenz -

Hospital . Da die Verletzungen schwere sind , wird an seinem Auf¬
kommen gezweifelt . — Bei Niederzeuzheim wurde ein 9 -jähriges
Kind eines Weichenstellers von der Maschine eines Militär -Extta -

zugeS erfaßt und schwer verletzt , sodaß eS infolge dessen starb .
* Westerburg , 24 . August . Bei den Uebungen der Artillerie

auf dem Gelände bei Hof Westert stürzte ein Lieutenant so
unglücklich mit seinem Pferd , daß er einen Bruch des Oberschenkels
erlitt . Der . Verunglückte fand Aufnahme in dem neuerbauten
St . Josefsheiiu zu Möllingen .

* SrnnUftirt o , M . . 25 . August . In der gestrigen Stadt -
vcrvrdueten - Sitzuug wurden für die Ueberschwemmteu in
Deutschland 50,000 Mark bewilligt .

* 24 . August . Der Kaiser und die Kaiserin haben
sich heute früh von Schloß Wilhelrnshöhe nach Caldeu begebu >, um
in der Umgebung dieses Ortes einer Felddieustübung der Kavallerie
beizuwohueu .

» Wtlhelmshotz «, 24 . August . Das Kaiserpaar ist mit

dem Prinzen Joachim und der Prinzessin heute früh 7 Uhr von

hier abgereist . Die Vo '. lsmeiige brachte dem Kaiserpaar jubelnde
Ovationen dar .

* Marburg , 24 . August . Die 3 . Compagnie des Jäger -
Bata i U o n s N r . 11 ( Hauptmann v. Bülow ) hat auf dem UebungS -

platz beim Griesheimer Lager die Nachricht erhalten , daß sie sich mit
ihren hervorragenden Schießleistungen das Kaiser - Abzeichen
des 11 . Armeecorps erschossen hat .

* Eoblrnr , 24 . August . In der Gemarkung Danuscheid
( Untere Engehöll ) bei Oberwesel wurde ein Reblau8herd
gefunden .

A Alain ? , 25 . August . Nheiupegel : Vorniittags st m 47 cm
gegen 2 m 45 cm am gestrigen Vormittag .
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artigen Empfang und der begeisterten Aufnahme empfindet , die deut
Haupt der Negierung Frankreichs von der russischen Regierung und
der russischen Nation bereitet wurde , und bittet den Präsidenten , den
kaiserlichen Majestäten die ehrfurchtsvollste Bezeugung seiner Dank »
barkeit und derjenigen einer ganzen Nation darzubringen , welch «
mehr als jemals der befreundeten Nation die Hände reicht .

"

- Irteraburg , 24 . August . Bei der gestrigen Galavorstellung
im Theater in Peterhof gelangte der zweite Akt der Oper : „ Da »
Leben für den Czaren " und das Ballet aus dem „ Sommeruachts -
traum "

zur Aufführung . Präsident Faur « saß zur Rechten des
Kaisers und links von der Kaiserin . Die Großfürsten und Groß¬
fürstinnen , der Minister des Auswärtigen , Gras Murawjew , der
französische Minister des Auswärtigen , Hanotaux , und der französische
Botschafter Graf Montebello wohnten der Vorstellung in einer Hof¬
loge bei . Eine festliche Versammlung füllte das Theater . Beim
Erscheinen des Kaisers und des Präsidenten Faure wurde di «
„ Marseillaise "

gespielt , welche von den Anwesenden stehend angehört
wurde . Während des Zwischenaktes unterhielt sich Präsident Faur «
mit dem französischen Botschafter . — Bei dem gestrigen Galadiner
spielte das Orchester nach dem Trinkspruche des Kaisers di «
„ Marseillaise " und nach dem Trinkspruche des Präsidenten Faur «
die russische Nationalhymne .

C .T .C . Aeterobltt ' g , 24 . August . In der Kirche der Peter -

Pauls -Festung verrichtete Präsident Faure eine Andacht auf den
Grabe des Kaisers Alexander III . und legte auf demselben einen Pracht¬
vollen goldenen Myrtheuzweig nieder . Sodann besuchte der Präsident
auch die nuberen in der Kirche Kindlichen Gräber der Mitglieder
des Kaiserhauses . Von der Peter -Panls -Festung begab sich der
Präsident nach dem Gebäude des sranzösischeu Wohlthätigkeits -
vereins , wo er der feierlichen Grundsteinlegung eines neuen Flügels
beiwohnte . Sodann fuhr er zu dem Häuschen Peters des Großen .
Dort traf bet Präsident mit dem Kaiser zusammen und fuhr mit
ihm zur Feier der Grundsteinlegung der neuen Troitzkybrücke .
Nach dieser Feier begab sich der Präsident zum Besuch der Werft
der französisch - russischen Compagnie und zur Staatspapierfabrik .
Sodann fuhr er nach dem Winterpalais und empfing dort die
Mitglieder des diplomatischen Corps . Daran reihten sich Empfänge
der Deputationen des Petersburger und Moskauer Adels und der
Stadtvertretuligen von Moskau , Petersburg und einer Anzahl
anderer Städte . Daran reihten sich Empfänge der Deputationen
des Petersburger und Moskauer Adels , des Petersburger Semstwos
und der Stadtvertretungeu von Moskau , Petersburg und einer
Anzahl anderer Städte des Petersburger Gouverueinents , ferner der
Petersburger Kaufmanns - und Handwerker - Innungen , sowie sämmt -
licher Landgemeinden dcS Petersburger Kreises . Von sämnttlichen
Deputationen wurden dem Präsidenten entweder Salz und Brod
dargereicht , oder Heiligenbilder , kostbare Albums und Adressen über¬
reicht . Um 7 Uhr Abends , nach Beendigung sämnitlicher Empfänge ,
begab sich der Präsident nach der französischen Botschaft . Dort
wurden Deputationen der französischen Kolouieen vonNußland dem
Präsidenten vorgestellt . Sodann sand ein Festmahl statt .

D .B .H . Kerlin , 25 . August . Das „ Kleine Journal " meldet
aus Pe t er s v u r '

g , daß Präsident Faure gestern Nachmittag bei der
deutschen Botschaft vorsuhr und , da Fürst Nadolin abwesend war ,
seine Karte abgegeben hat .

D .B .H . Paris , 25 . August . Der „ Ganlois " meldet aus
Petersburg , der russische Botschafter in Paris , Baron
Mohrenheim , werde nach Paris zurückkehren , um sein Ab -
berufungsschreiben zu überreichen . Derselbe werde durch den
Gesandten in Brüssel ersetzt werden . — Aus Petersburg wird
weiter gemeldet , daß der Czar beschlossen hat , mit den unzähligen
kostbaren Geschenken , die ihm von Frankreich zugegangen sind , eine
öffentliche Ausstellung zu organisiren .

KriWenI Felix Faure in Knssiand .

D .BJI . Aelersbrrrg , 24 . August . Präsident Faure traf heute
Mittag , 12 Uhr , auf der russischen Kaiser - Jacht „ Alexandra

" hier
ein . Lei der Landung wurde er vom Petersburger Staditzaupt
empfangen . Nachdem er die Front der Ehrenwache abgeschritten
hatte , begrüßte er die Soldaten in russischer Sprache . Hierauf
bestieg Faure den bereitflebenben offenen Wagen und fuhr nach der
Kirche der Peter -Pauls -Festung , um dortjelbst Kränze uiederzulegen .

D .B .H . Paris , 24 . August . Präsident Faure telegraphirte
an feine in Havre weilende Familie , die Fahrt nach Rußland fei
ausgezeichnet verlaufen , und es fei thm Seitens des russischen
Herrscherpoarcs ein sehr schmeichelhafter Empfang bereitet worden .
— Das Marine -Ministerium erhielt ein Telegramm , wonach der
Dampfer „ Dupuy be Lome " die Fahrt nach Kronstadt mit einer
Geschwindigkeit von 18 Knoten zurückgelegt hat .

Parst » , 24 . August . Ministerpräsident Msline hat an den
Präsidenten Faure nach Peterhof folgende Depesche gerichtet : „ Das
Kabinett hat die Ehre , dem Präsidenten der Republik die tiefe Be¬

wegung auszudrücken , welche es bei der Nachricht von dem ßroß -

Ueruri schiss .

* Zu dem Doppeimord in gerillt verbreitet das dortige
Polizei -Präsidium folgenbe Mitt Heilung : Die Ermordung der
Wittwe Auguste Schultze , geb . Lutze , und ihrer Stieftochter Klara
hat wahrscheinlich am Morgen des 14 . August , und zwar nicht in
ihrer Wohnung , sondern in dein von dem Schuhmacher Joses
Grenczi gemietljeien Keller ftattgefunben . Am Abend des 13 . August
ist die Klara Schnitze noch von Hausbewohnern gesehen und
am nächsten Morgen sind die Stimmen der Frauen noch
gehört worden , auch wurde die Morgenzeituitg des 14 . August
noch abgenommen , während dem Milchinaim nicht mehr ge¬
öffnet mürbe . Am Morgen des 16 . Aiignst ( Montag ) hat
Grenczi durch den Schlosser Pfliigmacher ein Sicherheitsschloß an
feiner Kellerthur anbringen und au demselben Tage durch zwei Arbeiter
von der Straße aus Erde in den Keller werfen lassen . Am Abend
des 18 . ( Mittwoch ) ist et mit feiner Fran vom Bahnhof Friedrichstraße
abgereift , anscheinend zunächst nach Franksnrt a . O ., denn dort ist er
Nachts zwischen 2 und 3 Uhr von einem Bahnhofsarbeiter , der ihn per¬
sönlich kennt , ans dein Bahnsteig gesehen worden und hat erzählt , daß
er über Kottbus nach Dresden wolle . Die Beute des Raubmörders
ist jedenfalls nicht annähernd so groß gewesen als er gehofft hat , da
Frau Schultze ihr Baarvermögen — etwa 400,000 Mk . — einem
Berliner Bankhaus in Verwahrung gegeben hatte . Nach Angabe
der letztere » verwahrte sie in ihrer Wohnung nur 2 Aktien des
Münchener Brauhauses über je 1200 Mk . und 9 Stück 1883er
6 -prozeittige Mexikaner über je 20 Pfund mit Leit Nummern 92 96/98 ,
11,307 , 10,756 , 7303 . Die beiden Aktien des Münchener Brauhauses
hat Grenczi am 16 . d . M . ( Montag ) dem Tischletmeistcr Stiller ,
bet ihm ' die Ladeneinrichtung geliefert hatte , in Zahlung gegeben .
Am folgenden Tage hat Grenczi von S . ein Datlehn von 400 Mk .
gegen Schuldschein erhalten . Am Abend des 18 . kam er , als S .
schon im Bette lag , in die Wohnung desselben , verlangte dringend
ein weiteres Datlehn , da et sofort verreisen uiüsse , erhielt dasselbe
aber nicht . Von . dort aus ist er zweifellos direkt zum Bahnhofe
gefahren . Die Mitiheilung eines berliner Blattes , daß Grenczi
noch am Sonntag Abend in der Werkstätte ' von Pflugmacher
gewesen fei , beucht ans einem Jrrthum . Grenczi ist in Pflustadt
in Siebenbürgen geboren , 45 Jahre alt , 1,65 cm groß , hat dunkel¬
blonden melkten Schnurr - und Backenbart und ist besonders
kenntlich durch eine kropfartige Geschwulst nn der rechten
Halsfeite , die von einer Schußwunde Herrichten soll . Grenczi
arbeitete bis 1892 als Filzschnharbeiter in Wien , da wurde
er von dem Filzschiihfabtikaiiteu Schlizweg für seine Berliner
Fabrik engogirt , wo er 50 Mk . Wochenlohu erhielt . Schon bei
seiner Ankunft in Berlin führte er sich mit einem recht plumpen
Schwindel bei bet Firma ein . Er gab an , baß feine Fra » das
gejammte Baatgeld in Höhe van 1700 Gnlden in einem Koffer
verpackt habe und daß dieser Koffer durch Versehen des Spediteurs
anstatt nach Berlin nach New -Jork gesandt worben fei . Darauf¬
hin erhielt er einen ansehnlichen Geldvorschnß . Der nach
New - Uork spebirte Koffer mit den 1700 Gulden ist selbst¬
verständlich nicht wieder znm Vorschein gekommen . Als Arbeiter
erwies er sich indessen als fleißig und geschickt, nur wurden bald
Gerüchte lauf , daß seine angebliche Frau nur seine „ Geliebte " sei .
Drei Iahte blieb Grenczi in bet Fabrik , bann zog er erst nach der
Köpenicketstraße intb vor Jahresfrist nach der Mühlenstraße 4 — 5 .
Hier hatte er eint gut eingerichtete Wohnung von drei Zimmern
und einen Schuhwaatenlabeu . Bei ihm lebte eine Stieftochter , bie
lange Zeit verreist war , angeblich nach Dresden , und erst in der
letzten Zeit als Verkäuferin fuugirte . Diese Stieftochter war bis
Montag in der Wohnung und im Laden anwesend , wo sie durch
die zur Haussuchung erscheineudeu Beamten überrascht wurde . Sie
wußte nur anzugeben , daß G . verreist sei. Gemeldet war Grenczi
als Werkmeister , er ging jedoch in letzter Zeit mit einem M listet -
taffer , als wäre er Reisender . ( Die „ Stieftochter " ist eine
Geliebte des G ., die bei ihm als Chambregarnistiu wohnte .)
Der Manu der ermorbeten Frau Schultze ist nach bem „ Berl .
Tagedl ." in den 60er Jahren mit Familie nach Berlin gekommen .
Er handelte mit Baumaterialien und Gips und wurde dann Besitzer
der Steinbrucl -e bei Spereuberg . Einen Namen und seinen Reich -
thum erwarb er sich aber erst durch Wuchergeschäfte . Als Wucherer
war er , der bie Vornamen Samuel Gotthelf führte , unter dem
Spitznamen „ Saniiel Hilf

" stadtbekannt . Die jetzt ermordete Wittwe
war seine zweite Frau , welche ehemals Dienstmädchen war und
Schultz « kurz vor seinem Tode geheirathet hat .

M G . Seh . Uestdenr - Theater . Herr Dr . Ranch hat als

^ Öffnungs -Vorstellung das am K . K . Hofburg -Theater in Wien

Ws großem Erfolg gegebene Lustspiel „ Der Herr Ministerial -

r Nektar " von Bisson u . (Satte gewählt . Die Titelrolle spielt Herr
^ « chultze ; in den hervorragenden Damenrollen sind die neue erste
I sXiibam « Fräulein Frey und die erste Anstandsdame Fräulein
B » - eefen und in den Herrentollen die Herren Mantissi ,
k sügelke , Stiewe und Bartak beschäftigt .

— Kaiser Friedrich -Denkmal . Die städtische Kommission

| die Vorbereitung der Denkmals - Enthüllung genehmigte nach
üansgegatigener engerer Submission bie Vergebung der Lieferung
^ ^ Bronzetheile ( Ketten rc .) für die Denkmals -Einfriedigung an bie

Werkstätte von Paul Stotz in Stuttgart .

— Zum Kaiser -Manöver . DasArmec - Oberkoiumando

Wteim diesjährigen Manöver führt Se . Majestät der Kaiser und in

k dessen Verhinderungsfall Geueral -Felbmarschall Prinz Albrecht von

x Lienßen . Außerdem gehören dazu Generalmajor Frhr . v . Gayl ,
Mjor v . Trossel , Hauptmann Gras v . d . Groeden und Nachrichtcn -

hffinier des Armee -OberkommaudoS : Major v . Stenben . Schieds -

Mter sind : General der Artillerie v . b . Planitz , Oberst Wecker
i* Dankenfchweil mit Major v . Oettzen und Hauptmann Wenzel ;
Odcrst v . Winterfeld mit Major v . Loos , Major Sipos und

□ Ems , 24 . August . Das von der hiesigen Kurkommispon

gestern Nachmittag und Abend veranstaltete zweite Fest zu Gu n st en
der Ueberschwemmteu in Württemberg , Sachsen und Schlesien
hatte sich bei günstigem Wetter eines so starken Besuche » zu erfreuen ,
daß nach vorläufiger Schätzung etwa 2500 Mk . den Nothleidenden

Nach S pions und Gassterne , was Alles einen geradezu feenhaften Anblick bot .
jeitert 1 Auch eine Tombola fand im Vorfaal des Kurfaalgebäiides statt .

: Erst gegen 11 Uhr endete das schöne Fest mit dem „großen Zapfen -
Maler i streich " . — Die Frau Baronin Hirsch in Pari » hat dem hiesigen
weilt , - Comitö für Errichtung eine » israelitischen Mädchenheims ,■

T > das vor Kurzem da » der Gewerkschaft des Emser Blei - und Sitber -

.krgwrrls gehörige Befitzthum zwischen Römerfttaße und Victoria »

den lokalen Verhältniffen anpaßt «. Denn da sich derselbe aus den
abgeschlofseuen Kurgarten beschränken mußte , kamen nur Reiter aus
Eseln , eine prächtig geschmückte Keine Equipage und Radfahrer rcsp .
Radfahrerinnen beim Ausstellen des Zuges in Betracht . Man hatte

rüber im Garten die Sitzgelegenheiten so gut orrangirt , daß der Verkehr
sehr erleichtert ward ; auch war die Ausschmückung so vortrefflich an -

' fleorbnet , daß man sich mit Lust dort bewegen konnte . Eine Militärkapelle
führte den Zug zu Beginn und Schluß ihreszweistündigenKonzertes durch
den Garten und um das Kursaalgebäude und ging am Abend an
der Spitze eines laugen Zuges , dessen Theilnehmer Lampions trugen ,
wieder durch den prächtig illuminirten Garten in den Kursaal , wo

Ltine andere Kapelle ihn empfing und im weiteren Verlauf des Abends
zitin Tanz aufspielte , während die Heydersche Mllitärkapelle draußen im
Garten weiter konzertirte . Dke Fontaine auf der Lahn war bengalisch ,
die mit Suirlanben geschmückten zahllosen Gondeln mit Lampions de -

leuchtet , Kurbrücke und linke » Lahnnfer schmückten Sternlichter , Lam -

— Wiesbaden,25 . Augnst . Da » „ Militär -Wochenblatt " meldet :
? Meyer , Viceseldw . vom Landw .-Vez . Wiesbaden , zum Sek .-Lt .

der Res . des Braitdenb . Jäger -BatS . Nr . 3 befördert .
— zangenschWalbach , 24 . August . Der hiesige Krieger -

Verein begeht am 12 . September das Fest seines 25 -jährigen Be -
k' stehcns und die Enthüllung des neu errichteten Krieger - und Kaiser

Wilhelm - Denkmals . Die Statue Kaiser Wilhelms I . stammt aus
der Vildgicßerei vou Martini u . Bieltziug in Berlin und ist in
Brouceguß geschmackvoll ausgeführt . Der Socke ! ans rothem Saud -

l stein ist in der Werkstätte des Herrn Rademacher hier ausgesührt
und macht einen guten Eindruck . Einladungen zur Feier sind an

Mmmtliche Krieger -Vereine Wiesbadens ergangen und bereits einige
: Zusagen erfolgt .

(? ) Flörsheim n . M . , 24 . August . Die hiesigen Bäcker haben
den Preis für das vierpfündige Brod um 4 Pf . pro Laib erhöht ,

, und es soll auch noch ein weiterer Ausschlag in Aussicht genommen
fein . — Gestern wurde in Weilbach wegen Verdachts der Br and -

ftiftung bet Eigenthümer der abgebrannten Hostailhe , Landwirth
I . Buch , verhaftet .

( ? ) An » » em unteren Mainga « , 24 . August . Tie feucht »
i.- warme Witterung fördert die Entwickelung der Trauben ungemein .
( In den besseren Lagen trifft man allenthalben reise Oesterreicher und

Portugieser Trauben vereinzelt an . Die Rieslingstrauben sind schon
r $en . Die Traubenschädlinge : Peronospora viticola , sowie der

Sauerwurm treten auch in hiesiger Gegend auf , glücklicher Weise
jedoch nur vereinzelt .

Tetzle Nachrichten .

Continental - Telegraphen - ComPagnie .

London , 25 . August . Wie die „ Times " aus Ottawa er¬
fahren , Hai bas kanadische Kabinett beschlossen , von jetzt ab die
Vorziigsklansel des Zolltarifs so weit ansziibchnen , wie die ans den
englischen Verträgen sich ergebenden Verpflichtungen dies erfordern .
Spauieu , Rußland , Dänemark , Schweben , Norwegen und andere
zur Behandlung als begünstigte Nationen berechtigte Länder werden
daher für ihre Waaren eine Zollredukiiou von 12 ' / - pCt . bewilligt
erhalten . — Mehr als 20 Maschinenbau firmen ui Glasgow
haben die Arbeitssperre angezeigt . Man glaubt , daß viele
Firmen in Aberdeeti , Dundee , Leith und Edinburg diesem Beispiel
folgen werden .

Depeschenbüreau Heiold .

Krrlin , 25 . August . Dem „ Vorwärts " wird aus Leipzig
telegraphirt : Eine von 2500 Personen besuchte Versammlung sollte
zum M a u r e r ft r e i £ Stellung nehmen . Als der Neichstags -
Abgeordnete Schönlank erklärte , daß mit dem sächsischen Vereins -
gcsetz unliebsame Regungen uiedergehalten würden , entzog ihm der
überwachende Beamte das Wort und löste infolge flürinischer Bei¬
fallsrufe bie Versammlung auf .

Chemnitz , 25 . August . Ein etwa 20 -jährigcr Mensch versuchte
gestern im Hanse eines Restauratetirs einen Raubmord an einem
Geldbrieftrager , den er durch einen Dolchstich in den Rücken schwer
verletzte . Der Attentäter wurde verhaftet .

Klien , 25 . August . Bei Besprechung der in Peterhof gehaltenen
Toaste koustatiren bie hiesigen Blätter , aus ben Trinksprüchen fei
ersichtlich, daß das kontinentale Europa augenblicklich in Bezug auf
bie einst so gefährliche orientalische Frage ein einiges Friedens¬
lager bilde .

Kras , 25 . August . Ll-uf Veranlaffung des Stadiralhs wurden
sämmtliche bisherigen boppelsprachigeii Warnungstafeln in den
städtischen Anlagen durch tschechische ersetzt .

Zudnpsft , 25 . August . Die große Holzfirma MaxKremsier
ist in Z a h l u ii g s st o cku n g e n gerathen . Die Passiva betragen
über eine halbe Million Gulden .

Karis , 25 . August . Baron Mackau appellirte gegen da »
gestrige Urthcil , in dessen Begründung er der Nachlässigkeit geziehen
wird . Auch die beiden andern Verurtheilten haben bie Nichtigkeits¬
beschwerde eingelegt .

Petersburg , 25 . August . In Anwesenheit des Czaren , bei
Präsidenten Faure , des Großfürsten , der hohen Würdenträger und
des diplomatischen Corps fand gestern die Grundsteinlegung der
Troitzstg -Brücke statt . Später nahni Faure verschiedene Sehens¬
würdigkeiten in Augenschein und biiiirte in der französischen Botschaft .

Konstantinopel , 25 . August . In Gal ata wurde ein

Armenier verhaftet , welcher der Mitschuld an bem Attentat

auf der hohen Pforte verdächtig ist . Ein zweiter Armenier wurde

verhaftet , als er vor der Ottoman -Bank stand , ein dritter Armenier

tödtete sich , als er verhaftet werden sollte .

ihn ms ----- ---- ---- - ---------- -- -
nächsten Sonntag , den 29 . August , den schon längst in Aussicht ge¬
nommenen , aber wegen der bisher noch immer fortgefnhrten Arrs -

Ktabungen hinausgeschobenen Ausflug nach dem von Herrn Kon¬

servator Dr . Pallat freigelegten römischen Kastell bei Holz¬
hausen a . d . H . Es wird geplant , 11 Uhr Vormittags vom Rhein -

bahichof ab nach Lausenselben zu sahren , dort ein genteinsameS
einfaches Mittagsmahl einznuehmen und sich bann alsbald
mittels ländlichen Fuhrwerks zu dem etwa 9 Kilometer entfernten

ßAastell zu begeben . Die Heimfahrt tarnt entweder zu Wagen nach
- Schwaldach und von da mit dem Zuge 10 Uhr Abends nach hier
i ober , indem mau die schöne Straße über Nastätten nach St . (Sears «

s hausen benutzt , vou dort mit bem Zug 9 Uhr 33 Mm . erfolgen .
Jeder , der sich an dem Ausflug beteiligen will und das Fuhrwerk

■ von Laufenselden nach Holzhausen und von dort nach Schmalbach
f ober nach St . Goarshausen zu benutzen wünscht , wird gebeten dies

möglichst bald , spätestens bis Samstag Mittag , im AlterthnmS -
i rnuintm anzumelden . Gäste , auch Damen , sind tvillkomnien .

Kolüsr » irthschaMches .

Grldmavtzt . CourSbericht der Frankfurter Bö rs «
vom 25 . August , Ptittag » 127 « Uhr . — Credit - Actien 309V «,
Discouto - Cominandit - Anth . 203 .90 , Staatsbahn - Actien 2931/ «,
Lombarden 77 ' /», Gotthardbahn -Actien 153 .80 , Centtalbahn 139 .80 ,
Nordostbahn 113 .50 , Unionbahu — , Lanrahütte - Actien
175 .60 , Geilenkirchener Bergwerks -Aktien 187 .70 , Bochumer 192 . 10 ,
Harpener 19210 , Italiener 94 .40 , Dresd . Bank 16120 , Darmstädter
Bank — , Berliner Harrdrls - Gesellfchast — , Italienische
Mittelmeer — . — , Stal . Meridiouairr — , 3 - procentige Mexi¬
kaner 23 .70 , 6 - procentige Mexikaner 92 .10 . Tendenz : still .

Wien , 25 . August . Oesterreichische Credit -Actieu 364 .25 , Staat »«
bahn - Actieu 345 .50 , Lombarden 88 .— , Mark -Noten 58 .80 .

Abeitd - Ausyabc enthält 1 Beilage .

- Kürgerlist « . Wir wollen nicht verfehlen , nochmals darauf
hinzuweisen , daß die Bürgerliste bis znm 31 . d . M - im Rathhanse ,
Zimmer Nr . 6 , für die Mitglieder der Stadtgemeiude zur Einsicht¬
nahme offen liegt und nur Derjenige an der städtischen Wahl theil -

t nehmen kann , der in der Liste verzeichnet ist . Es empfiehlt sich des¬
halb , von der letzteren Einsicht zn nehmen .

— welche in den Straßen mit dem Anfangs -
'

duchstaben Z wohnen , haben morgen bie fällige Nate zu entrichten .
— Kleine Uottzen . Dem Bericht über das Begräbnis )

des Herrn KnrdirektorS Hey ' l fei noch hinziigesügt , daß das
k städtische Kurorchester feinem verstorbenen Ches einen prächtigen

Lorbeerkranz mit Schleife gewidmet hatte , welcher von dem zvociten
Kapcllmeister Herrn Jrmer unter entsprechenden Worten am Grabe

i niebetseiest wurde . — Die von den Damen des Krieger -Vereins

. Gcrinania - Allemanuia "
zu ihrem 25 -jährigen Jubeltage gestiftete

F a h n e n s ch l e i f e nebst Schärpe ist der vielfach prämiirten Künstlerin
Frau Ang . Gerson , Moritzstraße 35 , zur Anfertigung übertragen

: worden . Ende des nächsten Monats nach Fertigstellung wird das
Kunstwerk ausgestellt werden .
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Eine gute Mandoline * 15 Ml

O . Kirchner
,

Wellritzstrahe 37 , Ecke Hellmuudstraße

Nährkraft .
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . <A . cker Nachf .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt ’
s

Kindernahrung
Übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

Einmachgläser IO Pfennig pr . Stück .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . 10413

10371

7

Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre No . 3 ä 6 Pf . per Stück eiaet •
Probe zu unterwerfen . Die Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungetheilten Beifall . -

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 . 107161

ist die hefte Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasse 26 ,
A . Berlin # , Drogerie , Burgstraße 12 ,
JFr . Bernstein , Wellritz -Drogerie ,
C . Brodt , Drogerie , Albrcchtstraße 16 ,
Will, ' Graefe , Drogerie , Webcrgafse 37 ,
Carl Bortxelil , Drogerie , Rhcinstratze 55 ,
Willi . Schild , Drogerie ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 .

lvird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Mitesser , Kinnen und Hautaüsschläge der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hergestellt ans den
natürlichen Onestsalzcn der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ff . Cacao Pfd . 1 . 86 Mk .
Choeolade , gar . rein , Pfd . 80 Pf . 10476

C . Erb , Nerostraße 12 .

_ . xes * stets frisch geröstet , per Pfund S <t Vf . , Mk . 1 . —, 1 . 8 ® ,
BwAnlXBMIHTtfkVl HÄ * S13 1 . 40 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliehe Colonialwaaren in nur
utUI dllHltll

prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

lind Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen wie jede Gencurrem empfiehlt

Adolf Haybaeh , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 10667

Goldene Medaille
II . Internationale pharniaeeutische Ausstellung

Prag
Apotheker Bebriidcr Ledcr ' s balsamische Grd »

nnstöl - Seife , unübertroffen in ihrer ansgezeichiieten
Wirkung gegen rauhe , spröde Haut , verleiht sie den
zartesten Teint , ä 30 Pf . und ä Packet (4 Stuck ) 1 Mk .

Br . fj . B ^ riagnier ' s aromat . Kroncngeist (Quint¬
essenz d ’Eau de Cologne ) , ein äußerst seines Parfüm ,
dient zur Erfrischung der Lebensgeisterund zur Stärkung
der Nerven ; i Flacon 1,25 Mark und 75 Pf .

Br . lu Ber . ng 'uier ' s Kränterwurzel - Haaröl zur
Stärkung und Verschönerung der Kops - und Barthaare ,
sowie zur Beseitigung der Schuppen ä 75 Pf .
W Das alleinige Depot der obigen Spezialitäten

befindet sich für Wiesbaden in der Drogerie Moebns ,
Taunusstraße 25 . 10044

Enlliülliuigsfeier des Denkmals Kaiser Wilhelm I .

nebst Schiffsparade mit Illumination und Feuerwerk

am Dienstag , den 31 . August 1897 , in Coblenz .

Nummeiirte Karten für den in der Paradeaufstellung liegenden Salonraddampfer „ Verona “ sind in
beschränkter Anzahl bei 1 . Wilkens , Buchhandlung in Mainz , Feller & Becks , Buchhandlung in
Wiesbaden , Koberi Sommer , Buchhandlung in Bad Ems , W . Broos ( L . Meinardus ) , Buchhandlung
in Coblenz , A . Winscher mann in Ehrenbreitstein , am Platz 247 , C . Worrenberg , Spediteur in
Bonn , Adolf Betloff , Buchhandlung in Frankfurt » Main , Kaiserstrasse 2 , Telephon 4001 , zu haben .

Preis einer Platzkarte Mk . 4 .— ( Pas »e -partout ) . Gegen Einsendung von Mk . 4 .15 pr . Postanweisung
erfolgt auch franco Zusendung durch die Rhederei : (Ka . 515/8 ) E116

Bg . Bruck wilder , Köln .
Extraboote für Vereine stellen zur Verfügung .

®

©

®

®

®

Alte Eolonuade :

Melt - Wr - Ausstellung .

Rur noch einige Tage .
Erklärungen täglich Vormittags 10 , 11 und 12 Uhr ,

Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .
Entree r 50 Pf . , Kinder 25 Pf . ___________

ft Mr - Vnrtig
d . ö . & u . Bienenwirthe , unter

dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

21 .
— 26 . August .

Ausstellung : Oberrealschule , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Äug . 50 Pf . ; folgende

Zur gefälligen Beachtung .

Von heute ab sind meine Magazine

Kranzplatz 1 u . Wilhelmstrasae
mit der Stadt - Fernsprecheinrichtung verbunden .

Fernsprech - Nummer 585 .

Ed
.

Rosener
«

Spezialitäten von Luxus - und Leder - Waaren
Toilette - Seifen , Parfümerien und Toilette - Artikeln ,

Salons zum Haareschneiden und Fristren für Damen und Herren .— — m*— —■■■! ■■ . ..... ------------- _ ----- - ------ - __ —

Trinkt 8
Excelsior !

Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9738 I

ach,vander , solid u . dauerhaft ,
Anfertigung nach Maß , Reparaturen . Sach¬

gemäßes Anlegen derselben auf Grund anchom . Kenntnisse . 10414
< ' . Berte » , vermeils <1. Bildner ,

Restauration

„
Zum Kaiser Wilhelm

"

Hellmnndstraste 54 , Haltestelle d . elertr . Bay « .
Empfehle prima Apselwein aus dem Taunus , Bier der -

Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher j
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zp
jeder Tageszeit , schönes Vereiuszimmer mit Elavier , Billard um -
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6689 \

______________
J . Fürst .

Weinfässer , 10 srischgeleerte gute '/ > Etückias eh
40 ' / - und ’/i Stück , 30 Oxhoft , eine Parthie Ohm aller ,
Heeto und kleinere Fässer zu verk . Albrechtstr . W . 10723 <

Lolbeerblimne
,' preiswerth zu verk . durch 'i

Auetionaior Klotz , Adolphstratze 3 . 8340 i
HM — — — a — teWMI — ■ I« HIWI — I

Für Liebhaber
eines gänzlich « nverzuckerten und « nverschnittenen alten
Natur - Weissweines enipfehle , soweit Borrath reicht

1886er Weil « !» per fl . (tttl Nm ) Md . 1 . 10 ,

1889h Mo „ „ „ „ „ 1 . 20 .
Vorzüglicher Oualitätswein besserer Sage , ans dem

Erwerb des zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der
Familie Belmont , Bez . Mainz .

» ei Mehrabnahme resp . Fassbezug entsprochen - bittiger .

Lcbensniittel - Consumlokal der Firma F . W. Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

»̂ - rima anierik . Petroleum per Lilxr 15 Ps .
la Kernseife per Pfd . 20 Pf ., bei 10 Psd . 19 Pf .
Thompsons Stistttpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Pf .
Mneipp ’s Malz -Kaffee per Pfd . 34 Pf .
Sogenannter Mneipp ' s per Pfd . 28 Pf .
Reines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80 .

Besondere Gelegenheit weg «» vorgerückter Saisost ,
bedeutend ermäßigt : Dam «« - Gtiesrl und Schuhe 4, 6,
6 , 7 , 8 Mark . Herrchi - Stiestt uns Schuhe 5 , 6 , 7 , £
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und
schwarz aller Art .

Grossartig « Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaatt
zu staunen » billigen Preisen in braun und schwarz , Hauß -
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,250 Mk ., Promenadb
schuhe in Chebreanx - , Lack - , Sems - und Kidleder ie . ri .

Edamer Käse ,
prima rothkrustige , absolut vollfette Waare , pro Pfund 80 Pf .

Lebetismittel -Consumlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Uwe . , Louiseustraße 24 , Part .

Brillant -

Gasilühlicht

Neiss
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Rastlos vorwärts mußt Du streben ,
Nie ermüdet stille steh 'n .
Willst Du die Vollendung seh 'n ;
Mußt in ' s Breite Dich entfalten ,
Soll sich Dir die Welt gestalten ;

8n die Tiefe mußt Du steiqen ,
oll sich Dir das Wesen zeigen .

Nur Beharrung führt zum Ziel ,
Nur die Füll « führt zur Klarheit ,
Und im Abgrund wohnt die Wahrheit .

Schiller .

(13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist kurz .

Novelle von Konrad Jeimann .

Sein Herz schlug ihm plötzlich so laut , daß er fast
angstvoll die beiden Hände darüber preßte , als fürchte er ,
sie könne es hören . Und dann fragte er leise : „ Sind Sie
mit mir zufrieden , Fräulein Helene ? "

„ Ja,
" antwortete sie , aber es klang etwas gepreßt von

ihren Lippen , und sie sah ihn nicht dabei an , so sehr ihn
auch danach verlangte .

Angiolinas Lachen klang untermischt mit dem Doktor
Ernst Grödeners aus dem entfernten Theil des dunklen
Gartens herüber . „ Die Beiden sind wie die Kinder zu¬
sammen,

"
sagte Frau Grädener , als sie am Arm ihres Mannes

wieder herantrat . Und Erich lächelte unbefangen zur Antwort .

Man blieb spät beieinander und trennte sich mit dem

ausgesprochenen Wunsch , morgen einen gleich vergnügten
Tag zusammen zu verleben ; die Mißstimmung von der Boot¬

fahrt her schien bei Allen überwunden und vergessen . „ Wenn
man nur tapfer will ! "

mußte Erich wieder denken , und er
wanderte noch eine Zeit lang in seinem Zimmer auf und
nieder , und mancherlei Gedanken , Pläne und Hoffnungen
wogten durch sein Inneres .

Angiolina hatte sich heute mit flüchtigem Gruß von ihm
verabschiedet , und er hörte , daß sie diesmal selber die Thür ,
die ihre Zimmer schied , von innen abschloß . Als der

Schlüssel sich knarrend drehte , war es ihm , als sei nun für
immer der Zusammenhang zwischen ihnen Beiden zerrissen ,
und die Thür , die sie von einander trennte , könne keine

Macht der Erde mehr öffnen , von diesem Abend an gebe
cs nichts Gemeinsames mehr zwischen ihnen .

Das war gewiß recht thöricht ; aber er konnte die Vorstellung ,
nachdem sie ihm einmal aufgegangen , nicht wieder von sich
abschütteln , und sie verfolgte ihn sonderbar bis in Schlaf
und Traum . Auch da er am nächsten Morgen erwachte ,
währte sie fort , und eine Bestätigung für sie schien darin

zu liegen , daß er die Thür auch jetzt verschlossen fanb und

daß Niemand ihm ein „ Herein "
rief , als er seine Hand

unwillkürlich fest auf den Drücker legte und als er danach
laut klopfte und Angiolinas Namen nannte . Entweder war

sie schon wieder fort oder sie schmollte mit ihm . Er hatte
keine Lust , darüber nachzugrübeln , ja , er ertappte sich dabei ,
daß seine Gedanken , noch während er horchend neben der

Thür stand , schon wieder nach anderer Richtung abschwcisten .
Es waren ihm gestern Abend ein paar Verse durch den Kops
gesummr , die mußte er niederschreiben . . . wie hatten sie
doch gelautet ?

Wenn das Herz es tapfer will .
Lichtet sich das Dunkel ;
Trag es nur und halte still !
Wenn das Herz es tapfer will .
Grüßt es Lichtgefunkel .
Jst ' s nicht erster Morgenglanz ,
Jst 'S doch Abendleuchten ,
Das mit uiilder Sterne Kranz ,
Lind die Seele wandelnd ganz .
Will die Wimper feuchten .

Erich hatte sich am Schreibtisch niedergesetzt und schrieb
weiter . Die Verse strömten ihm so voll und leicht zu , wie

seit Jahren nicht mehr , und die Freude des Schaffens
schwellte ihm zum ersten Mal wieder stolz und beseligend
die Brust . Es war , als sei der alte Bann von ihm

genommen , und er dürfe wieder sich selber angehören und

auf sich selber vertrauen . Dazu meinte er eine Stimme zn
hören , die ihm die Verse vorsprach , gerade so , daß er sie
nur niederzuschreiben hatte , und diese Stimme , die ihm mild
und süß und anheimelnd klang , kannte er recht wohl , es war

Helene Emdeners Stimme . Und jetzt tönte sie :

Wenn das Herz mir tapfer will ,
Sich zu Nutz und Fromme » ,
Durch die Nebel kalt und still ,
Wen » das Herz es tapfer will .
Muß die Sonne kommen !

Er hatte das Gedicht beendet , überlas es noch einmal

halblaut , die Reime leicht anklingen lassend , und lächelte
vor sich hin . „ Ich hätte mich eigentlich zu ernsterer Arbeit

anspornen sollen,
"

sagte er , „ aber für heute mag cs mit
dem Sounengedicht genug fein . Hat es doch ein höheres
Ziel als Alles , was ich für Andere schaffen könnte , beim
es soll ein Wegweiser für mich selber sein . . . eilte

heilige Mahnung . . . eine liebe Erinnerung . . . uitb ein
Dank für sie , bie es mir sprach .

"

Er hielt nachdenklich inne . „ Ich sollte es ihr geben . . .
es ihr vorlesen, " dachte er und stand auf ; „ sie hat ja den

besten Theil daran . " Nun litt es ihn int Zimmer nicht
länger , er griff nach seinem Hut und stürmte hinaus .
Draußen im Garten erst blieb er , sich besinneitd , stehen .
Er wußte nicht , wo er Helene finden würde und ob sie
allein sei , wenn er sie fand ; inzwischen aber mußte die

freudig erregte Stimmung dieser Stunde verfliegen . Und

doch sehnte er sich nach ihr mit aller Kraft seines Herzens ,
und es war ihm , als müsse sie das ahnen und ihm
nahe fein .

Und unter der Palme , wo sie gestern Abend Abschied
genommen hatten , fand er sie wirklich . Sie war allein ,
begrüßte ihn mit unbefangener Herzlichkeit und schien ihn
erwartet zu haben . Ihre ganze Erscheinung mar so morgen¬
frisch und anmnthig , daß Erichs Blicke glückstrahlend an ihr
hingen . Eine Weile standen sie Hand in Hand beieinander ,
gleichsam Einer in den Anblick des Andern verloren , bis
das Bewußtsein dessen , was sie thateu , mit einer jähen ,
Stirn und Wangen überhatlchenden Röthe sie befiel . Dann

lösten sie ihre Finger auseinander und ihre Blicke glitten
scheu und verlegen zur Seite , bis er , zuerst seine Fassung
zurückgewinnend , stotterte : „ Ich wollte Ihnen . . . ich habe
für Sie heilte Morgen . . . " Er zog das Blatt hervor , und
da ihr erster Blick sein Vorhaben errielh , wurde die Röthe
in ihrem Antlitz noch dunkler und sie sagte hastig : „ O , wie

schön ! . . Und wie gut Sie sind ! "

Sie hatte das nicht sagen wollen , und nun es heraus
war , wußte sie nicht , wie cs hatte geschehen können , fand

sie sich selber unerhört albern und kindisch . . . . waL sollte
er von ihr denken ? Aber et schien die Worte gar rij & f
achtet , sondern sie nur als eine willkommene AufföHUung
genommen zn haben , denn er lächelte jetzt , wie erleichtert ,
ließ sich neben ihr auf der Bank nieder und las ohne weitere
Vorrede feine Verse vor . Er las sie mit feiger tiefen , wohl¬
klingenden Stimme in raschem freudigem Fluß , der Rede ;
als ob ihm selber die Seele frei und froh dabei werde !
Das Mädchen aber saß mn gesenkten Lidern vor ihm da
und wagte sich nicht zu regen , kaum zu athmen . Nckr als
er geendet hatte , hob sich ihr Busen unter einem tiefen
Athemzuge , und sie suchte offenbar eine Zeit lang nach
Worten , bis sie zu stammeln vermochte : „ Oh , ich bgnTe
Ihnen . . . ich danke . . . ja , so ist es recht . . . ganz
recht . . .

"

Er reichte ihr das Blatt . „ Nehmen Sie es als ein
Andenken an den gestrigen Tag . . . an Capri . . . an
diese Stunde ! "

sagte er weich , „ es ist ja Ihr Eigenthum ,
nicht das meine ; ich habe es von Ihnen .

"

Ihre Finger zitterten leise , als sie das Blatt in Empfang
nahm , und nur ein rascher , strahlender Blick , der ihn wärm
unter ihren langen Wimpern hervor traf , sprach ihm Dank .
Dann schwiegen sie Beide , bis et sagte : „ Welch eine wunder¬
volle Herbstmorgenstille ! Ich glaubte nicht , Sie zu Hause zn
finden , sondern meinte , die Sonne und dies klare , reine
Blau des Himmels hätten Sie schon wieder in die Berge
hinausgelockt . Man weiß freilich auf Capff niemals , wo
es am schönsten ist und wo man am ehesten der Welt unb
seines Lebens froh werden kann . Ist t ich hier jedes
Fleckchen Erde in seiner besonderen Art reiztz >ll , jedes engste
Gäßchen und jeder Straßenwinkel malerisch , jeder Blick auf
Mccr und Gelände voll reichster Schönheit . Ich glaube ,
ich könnte ganz still drüben am Wege nach Anaeapri sitzen
und in Wochen nicht satt werden und nach nichts Anderem

verlangen . "

„ Wollen wir wieder dort hinaus ? "
siel sie ein , „ die

Eltern sind zu einem Besuch bei Bekannten ins Hotel
de France hinaufgegangen , mein Bruder ist unsichtbar
geworden und ich bin ganz auf meine eigene Gesellschaft
angewiesen . Ich bin zwar eine schweigsame Begleiterin ,
wie Sie schon gestern haben bemerken können , aber in der

gemeinsamen Freude an der Natur finden wir einander

doch wohl .
"

Er wat freudig erregt aufgesprungen , und sie hatte den

Hut , der ihr zur Seite über der Sessellehne gehangen, . iq
dem weichen Blondhaar befestigt , dessen Flechten kranzartig
auf dem Scheitel ineinandergelegt waren . Dann schritten
sie wieder nebeneinander her die Straße hinauf , und Erich ,
dem die Zunge gelöst zu fein schien , sprach von seinen
Plänen und Schicksalen , wie er zuerst den Drang nach
künstlerischer Offenbarung dessen , was sein Inneres barg ,
empfunden , wie er ihn lange bekämpft und wie er ihm bann

endlich doch habe weichen müssen , als er mächtiger und un¬

widerstehlicher geworden . Dann redete er von seinem Ent¬

wickelungsgang , seinen ersten Erfolgen , seinem Leben in der

Gesellschaft der Residenz , wo er gefürchtet hatte , zn sehr
seinen ernsten Zielen entfremdet zu werden , um , innerlich
hohl und blasirt , als verzogenes Schooßkind des Glückes zu
gelten , und wie er sich dann über die Alpen geflüchtet habe ,
um sich selber treu zu bleiben .

( Fortsetzung folgt .)

Turn - Gesellschaft
Sonntag , 29 . August 1897 :

Fmnilicil - Aiisfliig
nach Nieder - Walluf ( Hotel

zum Schwanen ) .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand .

Gemeinsame Abfahrt 2 . 25 Uhr Rheinbahn . F 390

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 30 !

Kohlen - Consum - Verein
.

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Drenn -
« eaterialien jeder Art , als : urelirte , Nuß - u . Anthracit -
Kohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Eoks , Auzündeholz . Der Borstand . 5763

KT deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 .— per
’/i Flasche ,

la französischen Cognac von Mk . 2 . 50 — 12

per Flasche , directer Import ,
la Arrak von Mk . 1 . 50 — 6 per

’/i Flasche ,
la Rum „ „ 1 .50 — 6 .50 per

*ji Flasche ,
sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Süd weine liefert 8794

AugUSt PotllS . Liqaeurfabrik ,
Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

1 1 1 tffst . Centrifngensahne )

VpliM ( Ytmmü
knllluliodllllr sses

( _ y Anstalt E . Siarg -stedt ,
Schwalbacherstraße 29 .

Telepbon 307 . 6782

Gebrannter Kaffee ,
nur absolut reinschmeckende verlesene beste Qualitäten , wie solche von
Kaffee - Special -Geschästeu in diesen Prcislag . schwerlich besser geliefert ,
pro Pfund Mk . 1 . - , Mk . 1 . 15 , Mk . 1 . 30 , Mk . 1 . 50 .

Levensmittel -Consumlokal , Schwalbacherstraße 49 .
Eß - u . Kochb ., iDiirab ., Reinect . , Eierzw . Qranienstr . 4 . 10618

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Prima Tischwein
( eigenes Gewächs ) per Fl . 50 Pf ., in Fäßchen 55 Pf . per Liter .

Khl . Heleucustraße 16 .
Ab 1. October Moritzstraße 12 .

Nene Marmelade X
’

. «

"

Aprikosen - , Mirabellen - , Himbeere » - , Zwetschen - ,
Apfel - u . Kaiser - Gelee in Eimern u . email . Töpfen von
10 Pfd . an . 10565

K . Erb , Rerostraste 12 .

Telephon No . 336 .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
( unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämmtlich geimpft und tuberkelfrei .

Trockunntermg ,
bestehend aus Weizenmehl u . Kleie

,
bestem Heu.

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in *[» - ,
*/i - und P/n - Ltr .-

Flaschen a Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe eterilisirt in *[i - und ^ - Liter - Flaschen . Versandt

nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Bahmgemenge ,
erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt
und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf ., No . 4 und 5 —

48 Pf . per Liter .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , Medicinal - Drog . „ Sanitas “
, Mauritius «

strasse 3 . ferner durch 0 . Gärtner . Kirchgasse 21 , und die Anstalt selbst . 8497
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Patent - Wäschetrockner 5 Mk .

g Amtliche Anzeigen W

10717Mühlgasse 4 .

NichtamtlicheAnzeigen 1

Familie K . Goldschmidt

10718 |

schäft zur weiteren Verfolgung übergeben . 10730

Brieftauben - Club „ Pfeil "
, Wiesbaden

Pyilippsbergstratze 3 !) schöne 3- Zimmer -Wohn . mit Balkon
Abreise halber sofort z » vcrmiethen . Nab . Part , rechts . 5646

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt

Hinterlauf .
Mol * , Weifienburgstraste 2 , Part

10727Bruder , unser treuer Schwager und Onkel ,

Wieobade « , den 24 . August 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . August , Nachm . 4 Uhr , vom Sterbchanse , Nerostraße 34 , ans statt .

Für Die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem uns

betroffenen Verluste sagen wir hier¬

mit unsern tiesgesühlten Dank .

im Alter von 68 Jahren .

Um stilles Beileid bitten

Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber Mann , unser guter

löater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel ,

Gelegenheit ! Gold . Herren -Uhr , Anker , Reinontoir ,
offen , Staubdcckel Gold , gutes Werk , 2 Jahre Garantie , mir
kurze Zeit getragen , billig zu verkaufen (80 Mk .) ; eine gold .
Nette , fast neu , sehr solide (84 Mk .), bei Uhrmacher Rus .

Zwei Kleiderschräuke mit Muschelaufsatz billig avzu -
geben . Näh . Mauergasse , Lackirer Scimedter .

Bekanntmachung .
Donnerstag , de » 26 . d . M . , Nachmittags 6 Uhr , wird

in dem Distrikt „ Atzelberg
" der Ertrag von zwei Birnbäumen

mcistbietend versteigert .
Sammelplatz Ecke der Walkmühl - und Schützenstrabe .
Wiesbaden , den 23 . August 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Das Befitztbum Schierfteiuerstraste 9a ist zu ver¬
kaufen . Näh . Elisabethenstraße 27 , Part . 10678

Ein gut erhaltener Kinderwagen zu verkaufen
Herrnmühlgasse 7 , Part . 10715

Die trauernden Hinterbliebenen

Miesbabe « , Frankfurt aM . , München , den 24 . August 1897 .

von der Frankfurterstraße nach den Bahnhöfen ein Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Belohnung abzug . im Taabl .-Verlag . 10722

Tsdes - Anzergr .

Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich die schmerzliche Mitthcilung , daß nicht innigstgeliebter

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oetober zu ver -

mietheu . Näh . An der Ningkirche I , Part . 4018

Alle Tapezirer - nnd Polster -Arbeiten billigst . 8071
tteoi -ff Siemuiler , Adelhaidstraße 54 , Hiuterh .

Moritzstraste 62 ist eine schöne Froutspitz -Wohnung , 2 Z .,
Küche , wegen Versetzuuq soforr od . später zu vermiethen . 5615

Oeffentliche Versteigernug
des alte » Theaters zu Wiesbaden .

Das Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster
und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe und
Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelmstraßc ,
gegenüber dem Kurhause und in Mmiittelbarer Nähe des neuen
Theaters , soll

Montag , den 11 . Oetober d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
im Nathhause zu Wiesbaden , ans Zimmer No . 55 , öffentlich ver¬
steigert werden .

Das Gelände , in Gesammtgröße von 29 ar 84 qm , wird zuerst
in Tbcilparzellen , dann im Ganzen ausgeboten .

Die Ncbergabe an die Käufer soll am 1 . Februar 1898
krfolgen .

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern mitgetheilt ;
dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer während
der Vormittagsdienststnnden eingesehen werde » . *

Wiesbaden , den 21 . August 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Parterre - Wohnung
zu vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermiethetes Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zu tauschen . Offerten unter O . R . 216 an F60

H aas eilst ei u & Vogler A . - G . , Frankfurt a M .

Herr Andreas Hölffmamr ,

König ! . Kammermusiker a . D . ,

Todes - Anzeige .

Freunden nnd Bekannten zur Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben
Mann , unfern guten Vater , Schuhmacher

Philipp Höfer ,

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Uieobaden , den 25 . August 1897 . 10719

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Käser nebst Kinder » .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26 . August ,

Nachmittags 5 ' / - Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Personen jeden Standes
köuuen sich lohnenden nnd dauernden

Nebenverdienst
ohne kanfm . Keuutn . aus durchaus reelle u . evtl , diserete
Weise verschaffen . Anfragen unter » . W . befördern F 59

Hanse » stein & Vogler A . - G . . Frankfurt a . M .

Laden
Goldgaffe 2 , vis - a -vis der Häfnergasse ( früher Goldwaaren - ,
jetzt Kürschner - Geschäft ), nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich ober später zu vermiethen . Näh . bei 2250

S . Rapp , Goldgasse 2 .

Ferdinand Kauer ,

Kehrer außer Menst ,

heute plötzlich infolge eines Schlaganfalles verschieden ist .

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :

Die ticftrnuernbe Schwester Elise Kauer ,

Bierstadter Felsenkeller ,

Morgen Donnerstag , den 26 . August

Grosses Goncert
,

ausgeführt von der lloffniaiin ’schen Kapelle .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

Bekanntmachung .

Da es in letzter Zeit mehrfach vorgekommen ist , daß
Tättbe » nttserer Mitglieder i » augeschosieuem
Zustande zu ihren Schlüge » zurückkehrten , sehen
wir uns veranlaßt , Demjenigen , der uns einen Tanben -

schiitzeu so namhaft macht , daß wir denselben ge¬
richtlich belangen können , eine Belohnung von 26 Mk .
zukommen zu lassen . Indem unsere Tauben laut Reichs -

gesetz vom 28 . Mai 1894 geschützt sind , werden wir alle
uns zur Anzeige gebrachten Fälle sofort der Staatsauwalt -

der meinen Hund eiugefaugeu , wird
a ersucht , denselben zurückzubriugen .

Sachdienliche Mittheiluugeu über unteiibeschriebenen Hund zur
Wiedererlangung werden gut belohnt . Rüde , Fox -Terrier , Kopf
schwarz und weist gezeichnet , Körper weiß mit schwarzen Hautffecken ,
eoupirte Ruthe schwarz , rechte Ohrspitze verletzt , ebenso Narbe am

Bekanntmachung .
Dienstag , den 31 . August er . , Bormittags von 9 — 1

« nd Nachmittags von 3 — 6 Uhr und folgende Tage findet im
Auftrage des gerichtlich bestellten Concursverwalters die Ver¬
steigerung der zur Eoneursmasse der Eheleute Franz Münz zu
Eltville gehörigen Waarenbestände und Laven -Einrichtung
im Saale des Gasthauses zum Grünen Wald dahier bestimmt statt .

Eltville , den 24 . August 1897 . F234
Weitz ,

Gerichtsvollzieher .

rtMitn durch die Bärenstraße , Langgasse , Wilhelm -
(traste eine goldene Brosche . Abzugeben

im Badbaus „ Zwei Böcke " , Zimmer 15 , gegen Belohnung .

^ Ilein- W
bei 10720

. Conr . Krell ,
Spez .-Magazin

fürliaus -u .Küchen -
geräthe ,

Taunus -
Strasse 13

Telephon
No . 510 .

Abstinenz .

Die hier neu gegründete Gesellschaft von Abstinenten
bietet Herren und Damen jeden Alters und Standes die geeignetste
Gelegenheit zur Förderung von

Gesundheit , Mohlflnnd nnh DnilienglM
in der totalen Enthaltsamkeit von jeglichen alkoholischen Getränken .'
Die Gesellschaft , welche in eonsessioueller und politischer Hinsicht
gänzlich neutral ist , fordert Freunde des eigenen und des Volkes
Wohles hiermit zum Beitritt auf . Gefl . Anmeldungen unter
Abstinenz H . I, . aas an den Tagbl .-Verlaa .

W Fumilirn - Uachrichten W
gsy Bon Verlobungen , Heirattze » , Geburten und Todes -
fällen wolle mau » em „ Tägvtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kotten entstehen dadurch nicht .
An » den Wiesbadener Eivitftandoregistern .

Geboren . 17 . August : bein Schlosser Ferdinand Hanson e. T . ;
dem Ingenieur Paul Zimmermann e. S ., Carl Theobald Edgar .
18 . August : dem Holz - und Kohlenhändler August Külpp e. T . ,
Anna Friederike Agnes -, dem Schutzmann Friedrich Schwarz
e. T ., Christiane Lina Margarethe . 23 . August : dem Schreiner
Karl Leimer e. T „ Clara Ernestine Wilhelmine Anna .

Aufgeboten . Gärtner Wilhelm Heinrich Adolph Philipp Geist hier
mit Katharine Dorothea Luise Saroltue Christ zu Nordenstadt .
Kausmann Joseph Dorn hier mit Sophie Luise Pauline Blum
hier . Schlosjergehülfe Friedrich Georg Jacob Anton Mayer
hier mit Johanna Auguste Pauline Dehmel hier , vorher zu Char -
lottenburg . Fuhrniaii » Friedrich Hermann Heller hier mit
Wilhelmine Katharina Hilz hier .

Berelsclicht Bäcker Karl Först hier mit Franziska Klein hier .
Lackirergehülfe Anton Beilmauu hier mit Anna Maria Mar¬
garetha George hier . Schlosjergehülfe Emil Leopold Ohl hier
mit Anna Haffner hier .

Gestorben . 22 . August : Privatier Bernhard Stenger , 73 I . 3 M .
18 T . 23 . August : Schuhmacher Philipp Höfer , 51 I . 9 M .
27 T . ; Susanne , geb . Best , Wittwe des Privatiers Wilhelm
Sämiger , 57 I . 10 M . 23 T . 24 . August : Auguste , T . des Tag¬
löhners Wilhelm Deaeubard , 2 I . 5 M . 19 T . .

Schillerplatz 1 bei möbl . Zimmer zu verm . 5476

Wellritzstraste 22 , 1 . St . r . , zwei schön mövlirte
Zimmer an Herren zn vermiethen ,

Eine Parterre - Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ,
womöglich mit kl . Garten oder Balkon , znm Preise von
550 bis 650 Mk . von einer hies . Lehrerfamilre gesucht .
Off , unter J . s . aav » an den Tagbl . -Verlag . 5718

werden unter Garantie billigst angejerligt
AAtzLsVLA Kirch gaffe 35 , 1 St .
Eine gesunde Frau wünscht ein Kind mitzustillen . Näh .

Dotzheimerstrane 11 , Gartenhaus .

Gute Kochbirnen Moritzstraße 7,
"

Merkisteu • H . i ; i» i »« i-?Nerostraße 35 .
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